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wäre, ſo ſei es ſo beklagenswerth, daß dergleichen 
bei dem Evangeliſchen Geſangbuch ftattgefunder 
habe, daß ihm für dergleichen Praktiken der 
parlamentariſche Name fehle. Ebenſo ſei es 
doch unerhört, daß für ein Stück Papier 5 
Pfennig Verpackungsſpeſen berechnet würden. 
Bei dem Fünfpfennig⸗Hering bekomme man doch 
auch ein Stück Papier! Habe man dafür ſchon 
jemals weitere 5 Pfennig bezahlt? (Große Heiter⸗ 
keit!) oder fei eine ſolche Praxis nur im 
Großhandel Mode! (Bewegung.) Allerdings 
könne dies nicht gut in dem Kontrakt feſtgeſetzt 
werden, ebenſowenig wie die Art der Behandlung, 
die man im Heſſeuland'ſchen Komtoir zu gewär⸗ 
tigen habe. Wolle man es aber wirklich anſtän⸗ 
digen Menſchen verdenken, daß ſie daſſelbe nach 
dem Vorgekommenen nicht mehr betreten wollen? 
Redner hat ſelbſt wegen der Behandlung daſelbſt 
ſchon ſeit 20 Jahren das Heſſenland'ſche Kom⸗ 
toir nicht mehr betreten; glücklicherweiſe konnte 


Anna, ſowie der Prinz von Neapel und der Nummern hinausgingen — ungebunden 
Herzog von Genua ſind heute unter begeiſterten abgegeben w erden ſollten. 
Kundgebungen der zahlreich verſammelten Volks⸗ Konſiſtorialpräſident Richter theilt gleich⸗ 
menge nach Italien abgereiſt. falls mit, daß die von dem Konſiſtorium und 
f dem Vorſtande der Provinzial⸗Synode geſchaffene 
* — en ut alen Asen t A en 
: AA eſchwerden mit allen Mitteln ülfe zu ſchaffen 
8. Pomm. Provinzial-Jynode. bereit fei, A s 
Oktober. er Korreferent, Geh. Juſtizrath Hilde⸗ 
Nach Erledi BR: = 3 brandt vertritt die Anſicht, daß irgend welche 
) Erledigung einer geſchäftlichen. Fun- Rechte aus dem zwiſchen dem Konſiſtorium und 
gelegenheit, betreffend einen Antrag auf Be- der Firma F. Heſſenland nur den Zwei⸗ 
willigung einer Kirchenkollekte für das Magda⸗ Parteien, niemals aber dritten Berfonen zu⸗ 
Kan wird ur; ann BD ſtänden. () 3 
es Antrages der Kreis⸗Shuode Treptow a. ..] Aͤrchivrath v. Bi lo w vertritt dagegen im 
betreffend die N eines Buf atzdeputirten Weſentlichen den Standpunkt der Pet 1 — Es 
zur Kreis Synode, eingetreten. Herr Super- ſei nothwendig, daß in jedem Geſchäfte eine ges 
intendent Gercke ⸗Uſedom referirt namens der wiſſe Kontrolle ſtattfinde. Bisher habe man 
erſten Kommiſſion über den Gegenſtand und aber in der vorliegenden Sache ſehr wenig von 
Rane iniae in Erwä Kontrolle geſehen! Es ſei ſchon ein Fehler, daß 
reg aani Spuode wolle in Erwägung, der Drucker des Buches und der Verleger einjer wenigſtens ohne Heſſenland fertig werden. 
5 m: dem Beſchluſſe der Sreis-Spnode und dieſelbe Perſon fei Sonft kontrollire der (Bravo!) E 
er: rep s hoah nget 29: Mai d. J. bie Zahl Verleger das Papier und den Druck des Buch⸗ Superintendent Sternberg glaubt, daß 
Si gi er 1 fie 3 3.00 druckers, — was folle aber dabei heraus- der Kontrakt doch nicht öffentlich vorgeleſen wers 
Storung fest ie 5 up en kommen wenn der Verleger F. Heſſenland den den könne. Jeder Kontrakt habe ſchließlich ein 
BE geſetzt iſt, würde überſchritten Drucker F. Heſſenlaud fontrollire! Der eine Loch! Er fei überzeugt, daß die Kontroll. 


: dr : x l i] werden, dem Antrage des Vorſtaudes der we icht ſehr 1| fommi ü 5 : 
Vorjahre noch immer einen um 2%, Millionen Wilhelm Frick in Wien erjäienen ift, felt der Kreis⸗Synode vom 30. September d. J. die 8 „5 helfen eis begründeten Beſchwerden ab» 


S gher be , 1892—93 einen öſterreichiſche Reichsraths⸗ Abgeordnete Joſef nehmigun ' ſ Er : 1 i : 

Tolen bon 22 5 1885.86 von rund 8 Moporati folgende bemerkenswerthe Betrachtung ſchlicßen, daß die Veld End ee en A geſchloſſenen Vertrag nicht, er hätte gerne Ein Vuchdrucereibeſiter S t r a u b e = abes ſteht 

Millionen Mark auf. Nur 1890—91 zeigt auch an: „Nun glauben wir, daß im Laufe der lezten einen Zuſatzdeputirten verliere.“ ſicht in denſelben genommen, aber ihm wäre in auf dem Standpunkt des Herrn Archſvraths 

einen abſoluten Rückgang des Ueberſchuſſes um dreißig Jahre eine gewaltige Aenderung in der Hierdurch ſoll die Zahl der gewählten Mit- der 2 “iang der Geſangbuchskeumiſſion ge- pon Bülow. Er habe gar kein perſönliches 

rund 10 Millionen Mark; es iſt das Jahr des politiſchen Lage des engliſchen Weltreiches ein- glieder auf 26 gebracht werden eulſprechend den jagt: s en arf den Kontrakt einſehen! (Bewe⸗ Intereſſe an dem Geſangbuch, weder als Buch⸗ 

raſchen Umſchlages von ſtarkſteigendem zu ſinken⸗ getreten ift, die weder von feinen Staatsmännern gung.) Es ſei nicht denkbar, daß der Kontrakt drucker, noch ſelbſt als Zwiſchenhändler, denn er 
habe ſich weder um den Druck des Buches be⸗ 


> ri unern 13 Geiſtlichen der Kreisſynode Treptow a. T. öff., tlich mitgetheilt de! Er fl icht 
dem Verkehre. noch von feinen Publiziſten vollauf gewürdigt Demgegenüber ſtellt Herr Konſiſtorialpräſident öffentlich mitgetheilt werde! r zweifle nicht, f ) 
In den übrigen 9 Jahren haben die Red- wird. Damals war z. B. der Vergleich eines Dr. Richter den Autrag: dem Beſchluß der Acht 1 e i e TE nat 5 a ne ee nn 955 ; 
fertigung don nur 10000 Exemplaren in ber 


nungsergebniſſe den Etatsanſatz überftiegen. Das Kampfes zwiſchen Rußland und England mit Kreisſynode Treptow a. T. vom 29. Mai d. J. 1 ni ö ei 
höchſte Mehr entfällt auf das Jahr 1888—89 dem Kampfe zwiſchen einem Büren und einem die Genehmigung zu ertheilen. Dieſer letztere kop fid 955 ; W 8 W ES TA 
mit 52,5 Millionen Mark, ihm folgen 1887—88 Walfiſche thatſächlich richtig, und ebenſo richtig Antrag wird unter Ablehnung des Kommiſſions⸗ Vertretung gefunden hätten. Natürlich habe das jo — B t ir, 5 ie us — auch 
mit 51,4, 1889—90 mit 43 und 1893—94 mit war der Satz: „Wenn wir feſt stiehloflen antrages mit großer Mehrheit au genommen. Konſiſtorium nicht beabfi chligt, el u 8 . da ks bi 2 we ch in Labes, 8 ) = 
40 Millionen Mark. Aus den anderen fünf fnd, wie bisher, fo aud in ber Butunft dann Die Brobinziol-Synode trat Darauf in die ſchaffen; aber faktiſch jei dieſer Kon⸗hdes B es Habe erhalten Tinnen 1; Der Einband 
Jahren hebt ſich noch 1882—83 mit rund 30 allen Umſtänden bag Meer zu 11 2 15 Erörterung der Geſaugbuchfrage. Hierzu lag tract gleichwohl zu einem Monopol P 95 es habe erhalten können! Der Einband 
Millionen Mark mehr heraus. Das Plus der iſt das britiſche Reich gegen den Beria un t eine Petition des Herrn Hellmuth Kolterjahn⸗ der Firma F. Heſſenland geworden zu an 19 ſei außerdem ſo gering⸗ 
anderen 4 Jahre bewegte ſich zwiſchen 12 und 18 gegen jede Gefahr, ſoweit faut EN Köslin, ſowie zahlreicher Buchbinder und Buch- u d TA F Juen 5 ger wer hig, aß die En Leute dadurch gez 
die Rech sergebniſſe für 1895 6 Ea en dee Saheen a 9 iner händler unſrer Broving vor. Diejelbe laute ſchlim mſten Art! Es fei zwar auf den WEE oe Diem, e OMEN 
ie Rechnungsergebniſſe für 5—96 Eugla y t \ - A 770 I e 3 f . 
/ : ,,, . ,, ̃ , 23 Den at fo ¾èÜͤ .. 
5 k 110 i * — 2 4 a * i Je, 0 1 
ee E De name. von " ritiſch⸗Amerila, welches jetzt wie Prozent fei im Buchhandel das aller⸗ Nähme man die exorbitanten Preiſe von 16 bis 
der Betri bseinnahmen auf ein Plus geſchloſſen damals feine Sicherheit der friedlichen Ge⸗ niedrigfte, was es überhaupt gäbe! Und 18 Mark für gute Einbände dazu, fo. ſcheine doch 
ee atre hinter dem höchſten bisher er⸗ finnung der Vereinigten Staaten verdankt — wenn dieſer Rabatt erſt bei 25 Exemplaren und bei dem Betonen der Billigkeit eine gewiſſe 
ielten. dem des Jahres 1888—89, nicht erheb⸗ das Privilegium der Unangreifbarkeit beſaß. nicht auch bei dem einzelnen Exemplare gegeben Täuſchung vorzulfegen. Die beſſeren Ein⸗ 
lich zurücbleibt. Das erſte Halbjahr 1896—97 Gegenwärtig ift Englaud auf dem Wege, dieſes abgegeben werden muß, weiße 10. ſe des eine dete MAI für die das bände find zu theuer, die billigen zu ſchlecht! 
läßt ſich eher noch beſſer an. . n us nn und außerdem í E i 5 e F e a Mehl —— = 
Von * n . Keny Slotte 155 ſtärtſte Watte der Welt 2. Maßregeln zu treffen, bap die ſofortige kein Vorwurf zu machen, daß fie den Bedarf an 7 ſachlich auf dem e Tea „Hart, =. 
nungsmäßigen Ueberſchüſſe von 138 auf 321,5 lang i t Lieferung des Evangeliſchen Geſangbuches Evangeliſchen Geſangbüchern nicht richtiger ge⸗ Jahrzehnten ſeien die Buchbinder el = 
einem Königlichen: Konfiftorium in Nr. 3 mann F. Heſſenland! Daß ein Geſchäfts = ftiflen Sommer die Geſangbücher für die Michaelis⸗ 


für die Provinz Pommern zu den von ſchätzt hätten, wohl aber dem Geſchäfts⸗ 

des „Kirchlichen Amtsblattes“ publizirten mann mit nur 1000 a .. Einſegnungen und Weihnachten zu machen und 
N en ae dann dert einst Be bor ſaſt 500 040 n er a kay For 
errn F. Heſſenland⸗ Stettin, an alle evangeliſchen Chriften habe genüge Ane © rchzubringen. Es laſſe ſich nicht be⸗ 
Zwiſchenhändler, kirchlichen Behörden, Ge⸗ einfach lächerlich y a om MR ſtreiten, daß ſtatt der beabſichtigen Monopolver⸗ 


meindekirchenräthe und Patrone und in der verſtändige, mit dem er gesprochen, habe ihm bei aau jat 75 2x m ze aas e 
— eh Zahl der auf die einzelnen feſte den 10 000 Cremplaren geradezu ins Geſicht ge⸗ fei Es feien dadurch die vitalſten Jutereſſen ges 


Einbände beſtellten Exemplare ſicher lacht! Die Firma babe nur an Papier f. i 

9 7 nur pier ſparen ür > wiert 

geſtelit yes an für jede Nichtlieferung wollen, und doch fei dieſelbe in einer Lage, daß — 1 A 9 aar Den 3 ji s 
a ze N agen nach Erhalt der Be⸗ es ihr wirklich nicht darauf anzukommen brauche, gehe alles! Die Mi ichkeit Gefangbücher ſelbſt 
ſtellung eine Konventionalſtrafe von min⸗ ob fie etwas Papier ein Jahr länger auf Lager binden zu können, müfle den Buchbindern zurück⸗ 


; 8 s 22 er. R 
rund 410 Millionen Mark veranſchlagt war, jo die Erreichung pofitiver Ziele an. à oae Jie an ſchen Budan > are in der Heſſenland⸗ gegeben werden, und zwar für alle Einbände! 
dürfte dieſes Jahr die weitaus ſtärkſte Zunahme Rußland und Frankreich leiſten ſich gegen⸗ $ chen Buchdruckerei doch die richtige techniſche Eine geiſtliche Verſammlung wie die Provinzial⸗ 


. as : NGRE E Te hub d zum großen Theile ift ihre Dieſer Petition waren ſehr umfangreiche Leitung zu fehlen! Habe man doch auch nach ff iia ii n Er} : 
8 feit der Berjtant latig EA IE ki Motive beigefügt, in denen insbejondere auf denden erſten Erfahrungen noch mit zwei Maſchinen . ee ee eee, 


Verei Eiſe arti i i ie poe Nolhſtand unter den Buchbindern, ja auf denjweiter gedruckt! Mit zwei Maſchinen — das ift 3 
= Der Berein deutfeher Cienbittentente bevaxtigen (Sachlage fanu DIEB” AAt A ars Nolhſtard der gangen” enangelifhen iche Pome in ſchrealich! (eiterteit D Mit zwei Maschen Synodale Wolf gramm findet, daß die 


i a in Düſſerdorf eine außer⸗ queme Rolle des unparteiiſchen Schiedsrichters 3 K > ſchreck (9 | t => : X 
Ordentihe, Anite Rn ia ſpielen, der aber fine minr ſofort auf⸗ mens hingewieſeun war, wenn das der Firmaſ mit je einem Zylinder, ia was fol denn dabei e een kehr beeinteälhtit "ik. 
eventuell den Vorſtand zu bevollmächtigen, die giebt, wenn es ihm augenehm oder vortheilhaft J. Heſſenlaud verliehene Monopol des Ein⸗ vorwärts kommen? Es mache den Eindruck, Für den Geschäfts aug bei Dei fand hr) = 
zwecks Erlangung der Rechte einer jurſſtiſchen Alt, da es ebenſo wie Rußland und Frankreich bindens nicht aufgehoben und dem > jebigen abs wenn die Firm F. Heſſeuland für neue ds eher Ausdruck Y Gine Rii Tel 
Perſon erforderlichen Satzungsänderungen ſelbſt⸗ Se ae 3 5 a 7 eile ae au Geſaugbüchern nicht ab- Naa erte 0 ler ee ur abſolnt nothwendig. Er hoffe, daß die jetzt ger 
tändi rzunehmen. ; Fragen im ſelben Maße wie der Dreibund, an . Nickel (Heiterkeit!) übrig gehabt habe, als ob fie A A} ? ~ 
2 = »Eine here Kabinetsordre ſoll der vielen andern ſogar allein intereſſirt iſt: und Der Referent, Profeſſor Crem er- Greifs- durchaus mit den vorhandenen Maſchinen, dem ae Mommiffion ſofort und ſcharf am 
„Schleſ. Volksztg.“ zufolge den Offizieren das gerade in dieſen ſingulären Fragen tritt Englands walderkannte an, daß ſehrgroße Mißſtände vorhandenen Perſonal habe auskommen Konſiſt ial dent Richter hält eiue A 
Heirathen auf dem Wege der Zeitungsannoncen Iſolirung am grellſten hervor.“ in der bisherigen Lieferung des Evangeliſchen Ge⸗ und ſo den ganzen Vortheil einſtecken und die i 95 Ante na a a A t 0 b. Bil i 
unterſagt haben. Das Zuwiderhandeln werde Kronberg, 19. Oktober. Der Großherzog ſangbuches für bie Provinz Pommern vorgekommen Zitrone bis auf deu legten Tropfen habe aus- „erde Antrages des Herrn Archivrath v. Bülow 
mit der Verabſchiedung bedroht. von Sachſen⸗Weimar ift heute Nachmittag zum ſeien! Die Schuld daran treffe aber hauptſächlich preſſen wollen! Jetzt fei nun der Nothſtand ent |. 4 er BE gonn AA Die Eu Ee 

— Am 1. d. M. find nur 12 Hauptleute Beſuche ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich den Vorſtand der früheren (ſiebenten) Provinzial- ſchieden da! Es jei zu bedauern, daß das Kou⸗ Hö N 1 x Synode doch one j 
und Nittmeifter in das Gehalt der 1. Klaſſe aus Wiesbaden hier eingetroffen, Synode. Derſelbe habe den Bedarf viel zu ſiſtorium, das fidh die ähnlichen Kontrakte aus ei 1 n au ee 
aufgerückt, darunter 4 von der Infanterie, 2 von Stuttgart, 19. Oktober. Wie der „Schwä⸗ gering geſchätzt! Bei dem Abſchluß des Ver⸗ Brandenburg und der Rheinprovinz beſorgt hätte, ia delta AR geben. a t ripen, Pag in : 5 
der Kavallerie, 2 von der Feldartillerie und 4 biſche Merkur“ meldet, hat der König das Ent⸗ trages habe man das Geſangbuch fo. gut wie nicht auch die aus Oſtpreußen habe ſchicken laffen. . e R le u BAA b pelf f 
vom Ingenienr⸗ und Pionierkorps. Die Haupt: laſſungsgeſuch des Juſtizminiſters Dr. v. Faber wöglich, ſo wohlfeil als möglich, und ſo ertrags⸗ Mit den letztern wäre man auch in Pommern p3 igkeit fei, den Uebe ſtänden a zuhelfen 
leute der Infanterie waren ſeit September 1893 genehmigt und Staatsrath v. Breitling zum reich für die Synode als möglich machen wollen! jedenfalls ſehr viel beffer gefahren. Ebenſo Synodale Matthes hält einen Ueber⸗ 


Deutſchland. marineamt die Pele ria gi ER 

fi Oktober. Angeſichts der|etablifjements und riegswerften zu beſichtigen. 

Pläne ie; Se ee in den Iſtergebniſſen Denn wie wir erfahren, wird der franzöſiſche 
der Finanzverwaltung gegenüber den Etatsanſätzen Schiffslientenant Burchard dieſer Tage u 
durch Errichtung eines Reſerve⸗ und Ausgleichs- Danzig eintreffen, um unter der Führung, des 
fonds zu begegnen, iſt es von Jutereſſe, die ent⸗ Oberwerftdirektors der Danziger. kaiſerlichen 
ſprechenden Ergebniſſe der Eiſenbahnverwaltung, Werft, Kapts. z. S. von Wietersheim, dieſe An⸗ 
welche dabei eine Hauptrolle ſpielen, zu ver⸗ lagen in Augenſchein zu nehmen, nachdem nach 
folgen. Wilhelmshafen und Kiel Reiſen des franzöſi⸗ 
Während des Zeitraums von 1882—83 bis ſchen Attachees entweder zum gleichen Zweck be⸗ 
1894—95 find die wirklichen Ueberſchüſſe der reits vorhergegangen find oder binnen Kurzem 
Eiſenbahnverwaltung in den vier Jahren 1885 folgen werden. Bei uns fällt es Niemandem 
bis 86, 1890.—91, 1891—92 und 1892—93 ein, dieſe Orientirungsreiſen des franzöſiſchen 
hinter dem Etatsanſatze zurückgeblieben. Das Seeoffiziers auf eine Stufe mit dem Verrath 
ungünſtigſte Ergebniß lieferte das Jahr 1891 militäriſcher Geheimniſſe oder anderer Staats⸗ 
bis 92, in welchem der Ueberſchuß um über 59 verbrechen zu ſtellen, da man ſehr wohl weiß, 
Millionen Mark hinter dem Etatsanſatze zurück- daß man dem franzöſiſchen Beſuch ſo weit als 
blieb. Ihm folgte 1892—93 mit einem Minder⸗ möglich ſämtliche intereſſanten Neuerungen der 
ertrage von 30 Millionen Mark, 1899—91 mit Werften u. ſ. w. vor Augen führen wird, ohne 
19,4 und ſchließlich 1885—86 mit 8,6 Millionen indeſſen irgend welche. Geheimniſſe unſerer 
Märk. Bemerkenswerth ift dabei, daß mit Flotte dem Fachmann, vielleicht auf dem Gebiete 
einer einzigen Ausnahme auch in den ſchlechteſten des Torpedo⸗ oder jenem des Minenweſens, 
Jahren nur ein verhältnißmäßiger, kein abſoluter preiszugeben. sa i 
Rückgang der Eiſenbahnüberſchüſſe vorliegt. Sebit] — In ſeiner Schrift „England und die 
das Jahr 1891—92 weiſt gegenüber dem Triple⸗Allianz“, die kürzlich im Verlage von 


1. gütigſt veranlaſſen zu wollen, daß das 


lionen auf. Von 1891—92 ab beginnt eine wandlung nicht entgehen. Rußlands Ziele laſſen 

zweite Periode des ſtetigen Steigens. Der ſich weder in Europa noch in Aſien mit Eng- 
Uueberſchuß wuchs in 3 Zeit von 311,4 auf lands Jutereſſen in Einklaug bringen. Ebenſo 

382,1 Millionen Mark und zwar war die höchſte verf tußlands Alliirt | 
Differenz von 1892—93 zu 1893—94 mit 42,5 die auf Gngfand zumeiſt peinlich wirken mitffen. 
Millionen Mark, die kleinſte 1890—91 zu Während der Dreibund weſentlich negative Ziele 
1891—92 mit 2,5 Millionen. Da der Eiſen⸗ verfolgt und vor Allem den Frieden und den 


bahnüberſchuß im Etat für 1895—96 bereits auf status quo erhalten möchte, ſtrebt der Zweibund 


in ihrer Charge i bft 1878 Offiziere; Juſtizminiſter ernannt, Unter Berückſichtigung dieſer maßgebenden Punkte mangelhaft wie die Vorräthe ſeien übrigens die gang zur Tagesordnung nur unter der Be⸗ 
die Rittmeister i dalle dan Wan à habe man pflichtmäßig (2) nicht anders (2) Einbände ſelbſt. Redner zeigt hier mehrere Ein⸗ dingung für möglich, daß die Kontrollkommiſſion 
Patent vom Januar und Februar 1892 und Spanien und Portugal. als zu dem jetzigen Verleger kommen können. (2) bände vor, bei denen der Falz nicht ordentlich alle unter den Kontrakt fallenden Sachen 


waren ſeit 1877 Offiziere; die Hauptleute der i i . ; „deſſen Der Vertrag fei nach dem Muſter der Verträge abgepreßt ift, die nur auf zwei Bünden geheftet kontrollire und im nächſten Jahre der Provinzial- 
Feldartillerie hatten i — 5 Be ee s ; San Ba a a in anderen Provinzen gemacht. In dieſem ſind, bei denen das Druckregiſter nicht inne ge- ſynode darüber Bericht erſtatte. Die Kontrolle 
und waren ſeit Februar und März 1878 Offi- deckung einer Dynamitpatrone ohne Zünder auf Vertrage ſei die Beſtimmung, daß das Buch halten ift, bei denen der Beſchnitt bis in den kommiſſion habe ſchon viel früher eintreten 
ziere; die Hauptleute des Ingenieurkorps ꝛc. dem Bahnkörper bei Zumarraga verzögert wurde, nur gebunden abgegeben werden dürfe, allerdings Text ſelbſt gegangen iſt, bei denen ein Nagel müſſen, da die Firma F. Heſſeuland fih jo ge- 
waren feit März bis Auguft 1892 in ihrer iſt ohne Zwiſchenfall hier eingetroffen. Die über Erwarten Gegenſtand einer großen Be- durch den Rücken gegangen ift c. Was ſolle zeigt, daß ihr ſtark der Daumen aufgeſetzt 
Charge und feit Oktober 1877 bis April 1878 Spitzen der Behörden mit Ausnahme des durch wegung geworden. Es ſeien aber die Intereſſen nun der Buchbinder mit ſolchen verpfuſchten werden müſſe. 


Offiziere. Hiernach iſt das Aufrücken bei der y in verhinderten Miniſterpräſidenten der Gemeinden und der Zwiſchenhändler zu Bänden! Umgetauſcht bekäme er ſie bei Heſſen⸗ Synodale Wolfgramm ändert den von 
Kavallerie fortdauernd am laugſamſten. Fre waren 5 Empfange der königlichen vereinigen geweſen! Redner tiſcht hier der land nicht, umbinden ſolle er ſie auch nicht, Bülowſchen Antrag den Bedenken des Herrn 


I Armee werden jetzt erweiterte + $ N Provinzial⸗Synode von Neuem das Märchen wenigitens drohe dann Heſſenland, ihm zeitlebens 
Verſuche ee zur an en ber Velleſdung Jamie e 1. ee ch ei Mel auf, daß „gewiſſe Firmen“ das Geſangbuch⸗ keine weiteren Bücher mehr zu liefern. Er 
aus theerfarbenem Tuche und zwar, wie der A t Sr den pie Aufſtinndiſchen eſchäft Zu „monopolifizen“ versucht hätten und ür feine Perſon werde mit ſeinem Eigenthum 
Roni. erfährt, guerit im Bereiche des königl. dung aus Havanna wurden i uff 75 iſchen daß tam noch ein Buchbinder ſelbſt Geſang⸗ allerdings machen, was er wolle; er ließe ſich 

fiae Generalkommandos. 5 un 1 65 Fee en 505 ee bücher binde,“ pano und daß nur um die hierin ein Einreden von keinem Menſchen ge- 
7 . “% ͤ ͤ ia, B, Sat Di Baia 
Komm. Sapt. zur See Hofmeier am 17. Oktober , Am 12. November ſollen 3000 Mann Ver⸗ and abgeſchloſſen fei. Allerdings jei damit F. baupt aber feien einige der Konſiſtorialeinbände 3 m * . en 
in Cadir augekommen und beabfichtigt, am 26. ſtör mungen unter vier Generalen nach den Phi⸗ Heſſenland gleichfalls ein Monopol gegeben, (J) aber doch ſehr fragwürdiger Natur! So auch die Gin- Der Referent, Profeſſor Cremer, hätt 
deſſelben Monats mach Cagliari in See zu gehen. libpiner abgehen. den Buchbindern doch ein Rabatt von 25 , geſtchert! bände in Liſſelederk Es jei dies fo ziemlich das |SS uo® immer für einen Jerrthum (11), daß bie 

— Die Lüneburder S igel h t wiederholt Liſſabon, 18. Oktober. Die Königin Jetzt ſeien freilich ſehr viele Klagen laut, daß allernichtswürdigſte Leder, das der Buchbinder Pommerns Geſangbücher gebunden 

Frauen aus den oeraticchen Ver⸗ Maria Pia und der Herzog von Oporto ſind die Bücher nicht oder doch nicht ordentlich ges Buchbinder kennt! (Heiterkeit. Manches der haben (111). Er verweiſt im Uebrigen nochmals 
ſammlungen verwieſen. Eine an den Oberpräſt⸗ heute über Marſeille nach Rom abgereist. liefert würden und manche dieſer Klagen feien bei den Heſſenlandſchen Büchern verwendete auf den guten Willen der Kontrollkommiſſion. 
denten v. Bennigſen ein reichte Beſchwerde iſt > ſicher nicht unberechtigt! Wenn aber 3 B. iiber Leder ſei allerdings noch ſchlechter ge⸗ Es folgen perſönliche Bemerkungen. Herr 
jetzt als begründet Auerfannt hen Dei Be⸗ 5 3 ſchlechte Einbände geklagt werde, jo ſeien die weſen; daſſelbe werde auf eine Weiſe zube⸗ Archivrath von Bülow konſtatirt, daß am Sonn⸗ 
ſchwerdeführenden wurde mitgetheilt, die Polizei⸗ Petersburg, 18. Oktober. Die Großfürſtin Einbände in dem Kontrakte nicht nur beſchrieben, reitet, die man in einer öffentlichen Verſammlung abend Mittag noch Niemand etwas von der 
direktion in Lüneburg werde wegen ihres zu⸗ Peter Nikolajewitſch, Tochter des Fürſten von ſondern die Proben fogar angeſiegelt und die — zumal wenn Damen zugegen wären — nicht Kontrollkommiſſton gewußt. habe, und es ihm 
künftigen Verhaltens mit entſprechender An⸗ Montenegro, ift von einem Sohne glücklich ent⸗ bon dem Konſiſtorium und dem Vorſtande der gut bezeichnen köune. (Heiterkeit!) Ihm komme daher unmöglich geweſen tet, 1 mit der⸗ 
weiſung verſehen werden. bunden worden. Synode eingefegte Kontrollkommiſſionſes vor, als mache die Firma F. Heſſeuland es ſelben zu nehmen. Erſt heute Montag Vor⸗ 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Der „Graſhdanin“, deſſen Herausgeber werde ſofort Remedur ſchaffen. (22 2) Wenn auch hier ſo, daß ſie auf der einen Seite ganz mittag ſei dieſelbe plötzlich aufgetaucht. (Be⸗ 
traf geſtern Abend 8 uhr 38 Minuten in Fürſt Meſtſchersky ift, hat die dritte Verwarnung weiter bei einer Beſtellung von über 25 erorbitante Preiſe nehme, auf der andern Seite wegung.) x 
München ein und ftieg in feinem Palais ab, wo | erhalten und darf einen Monat nicht erſcheinen. Exemplaren nur 20 Geſangbücher geliefert aber, nur um die Arbeit zu erhalten, bei einigen Bei der hierauf vorgenommenen Abſtim⸗ 
auch ſeine Gemahlin, von Auſſee kommend, an⸗ Petersburg, 19. Oktober. Das „Journal ſeien und für dieje kein Rabatt bewilligt fei, ſo Poſitionen wahre Schleuderpreiſe ſtelle. Ihm mung wird der Antrag der zweiten Kommiſſion: 
gelangt war. , de St. Petersbourg” schreibt: „In der letzten ſei dem Redner zweifelhaft, ob das formell zu⸗ ſei bekannt, daß auch in anderen Fällen — Red⸗ Die Synode geht mit Rückſicht 

— Als es vor einiger Zeit bekaunt wurde, Zeit haben verſchiedene Zeitungen Gerüchte ver⸗ſäſſig fei; jedenfalls fei es aber im höchſten ner will hier auf ein Beispiel exempliſtziren, 
daß der Marineattadiee bei der kaiſerlich dente breitet, denen zufolge eine neue ruſſiſche Auleihe Grade von der Firma F. Heſſenland unkoulant. wird aber darin unterbrochen — die Firma 
Kick p Sotithaft zu Ba he ar Ste ae 5 1 fel. 8 ER 9 Auch hier werde die Kontrollkommiſſion F. Heſſenland, nur um die Arbeiten zu erhalten, 

iegel auf Einladung des franzöſiſchen Marine⸗geſchloſſen werden fole, ir find ir 5 
miniſters die EO ie und Marineanlagen 15 erklären, daß dieſe Gerüchte durchaus jeder wenigſtens bei der Nachlieferung der ganze ſei ja reich genug, um es auszuhalten. Er ſtehe 
gcc ae von Breſt, Cherbourg, 1 b nag, e eh w 5 er Rabatt abgerechnet werde! Redner geht noch daher auf dem Boden der Petenten. Die Buch⸗ 

ochefort oder Tor ichtigt habe, erhob Na) | g n keiner Weie bea gt, jetzt oder i 
in der aa Prat kenſelt der Vogeſen | NÄhfter Zeit eine auswärtige Anleihe auf eigene nannte lebelſtände ein! Es ſei doch nicht ſo Warum wolle man ihnen die ſtets gehabte Mög⸗ 
ein Entrüſtungsſturm, daß man einen deutſch n Rechnung oder auf Rechnung eines anderen leicht, einen Kontrakt aufzuheben, aber es lichkeit, in der ſtillen Zeit Geſaugbicher binden 
Seeofftzier amtlicherſeits in die Geheimniſſe der Staates unter Garantie der ruſſiſchen Regierung ſſchwebten fon Verhandlungen, zu können, nehmen? Ebenſo mil der Verleger 
franzöſiſchen Kriegsmarine einweihe. Wir find]! machen.“ Ei ; eihe der Be- 


Konfiftorialpräfidenten entſprechend um, doch ers 
klärt letzterer den Antrag auch in der umge⸗ 
änderten Form für nicht ausführbar. 

Der Korreferent, Geheimer Juſtizrath 
Hildebrandt, verwahrt ſich dagegen, irgend 
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darauf, daß die Kontrollkommiſſion in allen 
Fällen, in denen ihr begründete Beſchwerden 

vorgebracht werden, dahin beſtrebt iſt, Abhülfe 

zu ſchaffen, über die Petition Kolter⸗ 

jahn zur Tagesordnung über“ 
angenommen und iſt damit der Antrag von 
Bülow nebſt allen Amendements erledigt. Nun⸗ 
mehr liegt noch folgender Antrag derſelben Koms 
miffton zur Beſchlußfaffung vor:. 

„Provinzial⸗Synode wolle beſchließen wie 
folgt: 


eſpannt, ob man 1 i j üt- ; P z des Kontraktes Exemplare a ellung nach zu liefern verpflichtet ſein! Es 8 1. Aus dem Ertrage der kontraktlich fete 
5 ein gleiches 5 9 7 e Montenegro. n 1 weſentlich 1 Pa We! härte bo it dem Verleger freiſtehen, zu] geſetzten Abgabe, paa die Firma F. Heſſen⸗ 
daß auch der Marineattachee der franzöſiſchenn Cettinje, 18. Oktober. ri aus, [für die beſſern Einbände — e liefern, an wen er wolle! Das ſei doch eine] land von verka 


; 1: | Fürſt Mitol edem vertan! iu R Wee 4 
Botſchaft in Berlin, Bient. z. S. Burchard, ſichf Prinz Mirko, die Prinzeſſinnen Helene und über die von dem Konſiſtorium feſtgeſetzten Willkür! Und ſelbſt wenn es formelles Rechtlgeliſchen Geſaugbuchs für die Provinz ommern gr. 


"a 


an die Provinzial⸗Synodal⸗Kaſſe zu zahlen hat, 
wird ein Geſangbuchfonds gebildet. 

§ 2. Der Ertrag der genannten Abgabe 
wird, ſo weit nicht in § 4 anders beſtimmt iſt, 
kapitaliſirt, bis die Summe von 200 000 Mark 
erreicht iſt. i ; 

§ 3. Der Geſangbuchfonds dient zu Unter⸗ 
ſtützungszwecken für Geiſtliche und niedere 
Kirchenbeamte, für dürftige Gemeinden und für 
Studirende der Theologie in Greifswald aus der 

rovinz Pommern. 
£ 3 Für den Zeitraum von Oſtern 1897 
bis dahin 1900 werden dem königlichen 
Konſiſtorium jährlich Mark 2000, im Ganzen 
Mark 6000 —- ſechstauſend Mark — zur Unter: 
ſtützung von Geiſtlichen und niederen Kirchen⸗ 
beamten überwieſen. * : 

§ 5. Nach Maßgabe dieſer Beſtimmungen 
wird der anliegende Etat genehmigt.“ 

Die § 1 und 2 dieſes Antrages finden 
unveränderte Annahme, in § 3 wird ſtatt „zu 
Unterſtützungszwecken“ geſetzt „zu Unterſtützungen“, 
dagegen § 4 auf Antrag des Herrn Konſiſtorial⸗ 
präſident Dr. Richter geſtrichen. Der Etat 
des Geſangbuchfonds für die Zeit vom 
1. April 1897 bis dahin 1900 wird dem vorge⸗ 
legten Auſchlag entſprechend in Einnahme und 
Ausgabe auf 37 080 Mark feſtgeſtellt. Die Ein⸗ 
nahmen ſetzen ſich zuſammen aus der Abgabe 
von verkauften Geſangbüchern mit 36 000 Mark 
oder 12000 Mark pro Jahr und 1080 Mark 
Zinſen von belegten Kapitalien. In Ausgabe 
ſind geſtellt: 6000 Mark zur Unterſtützung 
von Geiſtlichen und niederen Kirchenbeamten, 
3000 Mark zu Benefizien für Theologie Studi⸗ 
rende in Greifswald und zwar jährlich 1000 
Mark für 3 Freiſtellen im theologiſchen Studir⸗ 
hauſe zu Greifswald, 3080 Mark zu Unter⸗ 
ſtützungen für kirchliche Zwecke und 25.000 Mark 
belegte Kapitalien. Zugleich mit dem Etat wird 
auch § 5 des vorerwähnten Antrags geneh⸗ 
migt. Darauf werden die Verhandlungen ab⸗ 
gebrochen und die nächſte Sitzung auf 
morgen Mittag 12 Uhr anberaumt. Auf 
der Tagesordnung ſteht außer dem anſehnlichen 
Reſt der heutigen Tagesordnung u. a. die Be- 
ſprechung der Duellfrage. 

Schluß der Sitzung um 5 ½¼ Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. Oktober. 


Wie man ſchuldlos richtet. 


Heldentenors, des Herrn Dr. Guſtav Seidel vom 
kgl. Laudestheater in Prag, ſowie durch Auf⸗ 
führung von zwei epochemachenden Novitäten 
reiche Abwechſelung. Dienſtag, den 20. Oktober, 
3. Serie gelb, iſt „Fidelio“ mit Herrn Dr. Sei⸗ 
del als „Floreſtan“; Mittwoch, den 21. Oktober, 
4. Serie blau, ift „Tannhäuſer“ mit Herrn Dr. 
Seidel in der Titelpartie; Donnerſtag, den 22. 
Oktober, 1. Serie roth, Repetition von Lindau's 
Senſatiousnovität „Die Erſte“; Freitag, den 
23. Oktober, 2. Serie weiß, zum 1. Male: „Der 
Evangelimann“ mit Herrn Dr. Seidel als Gaſt; 
Sonnabend, den 24. Oktober, 3. Serie gelb, 
zum 1. Male: „Fiddike u. Sohn“, Originalpoſſe 
von Keller und Herrmann; Sonntag, den 25. 
Oktober, findet Nachmittag zu ermäßigten Preiſen 
„Uriel Acoſta“ ſtatt und am Abend, Serie 4 
blau, „Der Evangelimann“ mit Herrn Dr. Sei⸗ 
del als Gaſt zum zweiten Male. In Vor⸗ 
bereitung iſt „Die offtzielle Frau“ in der vor⸗ 
trefflichen Bearbeitung von Hans Olden, und 
„Morituri“; beide Stücke dürften in nächſter 
Woche bereits zur Aufführung gelaugen. 


Kunſt, Wiſſenſehaft und Literatur. 
von Perfall, Die Krone. Berlin bei 
Schall u. Grund. Der Roman gehört zu dem 
Beſten, was in neuerer Zeit erſchienen iſt. Er 
zeigt uns durch und durch den geiſtig gereiften, 
im Leben erfahrenen Schriftſteller, der uns das 
Leben in ſeinen Licht⸗ und Schattenſeiten vor⸗ 
zuführen verſteht und ſpannend und intereſſaut 
zu erzählen verſteht. Wir können das Buch 
warm empfehlen. ; [260] 
77 y A 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 19. Oktober. Zu der Mordaffaire 
Juſtizrath Lewy haben im Laufe des Tages 
mehrfache Siſtirungen ſtattgefunden, ohne daß 
ein Reſultat erzielt worden wäre. Die dies⸗ 
bezüglichen Spuren werden aufs eifrigſte weiter 
verfolgt. 

— Ueber die unglückliche Schlacht bei Auer⸗ 
ſtädt am 14. Oktober 1806 hat der Bauer 
Krippendorf, ein zuverläſſiger Mann aus Auer⸗ 
ſtädt, der früher 18 Jahre lang Soldat (Dra⸗ 
goner) geweſen war und als Führer den Herzog 
von Braunſchweig während des Schlachttages zu 
Pferde begleitet hat, ſ. Zt. in einer Schrift be⸗ 
Krippendorf erſchien auch auf Verlangen 


in Ungelegenheiten kommen kann, ſollte ein jun⸗ des Herzogs Karl Auguſt am Hofe zu Weimar 
ger Mitbürger unſerer Stadt heute in einer für und trug dem Herzog, der ihn nachher reich beſchenkt 
ihn ſehr unangenehmen Weiſe erfahren. Derſelbe entließ, das Erlebte noch mündlich folgender⸗ 


wurde bei ſeinem Hinaustreten aus dem Thomas⸗ maßen vor: Ich wurde 


durch den Oberſten 


ſchen Handſchuhladen am Paradeplatze plötzlich v. Kleiſt beim Herzog von Braunſchweig einge⸗ 
von zwei Schntzleuten geſtellt und ag abend führt, der im Schloſſe lag und die Landkarte 


mit nach der Polizeidirektion zu kommen und ſtudirte. r erre A 
laſſen. ich ihm über alle örtlichen Verhältniſſe der weis 
derten Umgegend, über Wege, Brücken, Poſitionen 
ſehr ehrenwerthen aber der anrückenden Franzoſen x. genaue Mittheilung 


dort ſeine Perſonalien feſtſtellen zu 
Wohl oder übel mußte derſelbe in 
Mitte dieſer zwar 


In einer langen Unterredung mußte 


doch nicht immer gerade angenehmen Begleitung machen. Die Franzoſen waren bereits bis Köſen 


den Weg dahin antreten. 


Natürlich fehlte es im Vormarſch. Der Herzog beabſichtigte, fte bei 


bald nicht an einem Haufen Straßenjungen und Naumburg durch drei Kolonnen zu umfaſſen. 
ähnlichen Gelichters, welcher den vermeintlichen Dieſer Plan kam nicht zur Ausführung; die 


Verbrecher 


in Mitte der beiden Schutzleute Franzoſen hatten ihre Stellung geändert und waren 


mit dem in ſolchen Fällen üblichen Zuruf be⸗ bereits über die unbeſetzte Brücke in Köſen auf 


grüßte. 
‚war, läßt ſich denken! 


Daß derſelbe nicht immer ſchmeichelhaft der damaligen Poſtſtraße bis Gernſtädt vorge⸗ 
Ju der Polizeidirektion | drungen. 


Unter Plänklergefechten, bei denen die 


in der großen Wollweberſtraße klärte fih dann Franzoſen zurückgetrieben wurden, entſpann ſich 


die ganze Sache als ein 


N 75 auf. 
Tiſchlermeiſter ſoll ein 


Einemſam 14. Oktober die Schlacht. ; 
wanzigmarkſtück von fielen mit ihrem rechten dem linken Flügel der 


Die Preußen 


einem Herrn mit grauem Ueberzieher geſtohlen] Franzoſen in Rücken und Flanke unweit Rehauſen. 
worden fein. Der Herr hatte das Unglück, an] Die Franzoſen waren hier geſchlagen. Man hielt 
dem Tage einen ſolchen zu tragen und daher die! die Schlacht bereits für gewonnen. Jubelnd ricz 


ganze Sache! Sollte es nicht möglich ſein, in 


fen die Preußen: „Viktoria! Es lebe der König!“ 


einem ſolchen Falle die Perſoualien — nament- Dieſer befand ſich bekanntlich bei den Truppen. 
lich, wenn fih der Betreffende, wie in dieſem Junzwiſchen jedoch hatte der rechte franzöſiſche 
Falle, ſofort legitimiren kann — gleich in dem Flügel jeine Vereinigung mit dem bis Haſſen⸗ 
Handſchuhgeſchäft oder dem nächſten Hausflur hauſen zurückgeworfenen linken Flügel erzwungen; 


feſtzuſtellen. Es iſt doch nicht angenehm, blos hier kam es zum Entſcheidungskampfe. 


Der 


weil mau einen grauen Ueberzieher trägt, zur Herzog jagte im wildeſten Kugelregen über den 
Freude der Straßeujugend durch zwei oder drei Kampfplatz und führte den ſehr bedrohten linken 


Straßen weit transportirt zu werden. 
Stettin, 20. Oktober. 


Preis, welchen die Univerſität Greifswald aus Rehauſen 


dieſer alten Stiftung des Begründers der pom⸗ 
merſchen Hochſchule für eine neue Herausgabe 
der „Pommerſchen Chronik“ von Kanzow aus⸗ 
geſetzt hat, hat Herr Profeſſor Georg Gäbel 
am hieſigen Stadtgymnaſium erhalten und ſich 
damit um die Wiſſeuſchaft und beſonders um 
Erforſchung der Geſchichte Pommerns ein her⸗ 
dorragendes Verdienſt erworben. 

— Die Schauſtellungen auf dem 
Platze an der Hohenzollernſtraße werden noch 
heute Dienſtag und morgen Mittwoch geöffnet 
bleiben und it die Einnahme des heutigen Tages 
zum Beſten der Ferienkolonien beſtimmt. Be⸗ 
ſonders fei nochmals auf die Menagerie Conti- 


Flügel der Preußen ins Feuer. Der rechte preu⸗ 


Den Rubenow⸗ ßiſche Flügel ſtand mit dem König abſeits nach 


zu. Stundenlang ſtanden ſo die 
Gegner im harten Kampfe ſich gegenüber. Un⸗ 
durchdringlicher Nebel umhüllte das Schlachtfeld. 
Der Herzog, ungeduldig, über den eigentlichen 
Stand des Kampfes etwas zu erfahren, ritt zwi⸗ 
ſchen Taugwitz und Haſſenhauſen vor, um über 
die Bewegungen ſeines rechten Flügels etwas zu 
erſpähen. Kaum war er über die Chauſſee ge- 
langt, als ſich plötzlich ſein Hut kreiſelartig auf 
ſeinem Kopfe drehte. Das Blut ſtrömte über 
das Geſicht. Eine Flintenkugel war durch das 
linke Ohr, durch Auge und Naſe gedrungen. Dies 
war in der Mittagsſtunde. Von zwei Offizieren, 
die neben dem Herzog ritten, wurde dieſer auf 


dem Pferde gehalten, nach ſeinem Wagen geleitet 


nental aufmerkſam gemacht, deren Thierſamm⸗ und im Gaſthauſe zu Auerſtädt nothdürftig ver⸗ 


lung überaus reichhaltig und wohl werth iſt, von 
den Schülern geſehen zu werden. Auch außer⸗ 
dem ſind auf dem Platze manche bemerkens⸗ 
werthe Sehens würdigkeiten vertreten. 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


bunden. Der Herzog wüuſchte, zunächſt nach 
Sangerhauſen befördert zu werden. In Kölleda 
wurde ein altes Sopha gekauft, mit Stroh um⸗ 
wickelt, auf einen Bauernwagen geſetzt, und die 


Dem Landſchafts⸗Kaſtellan An gu ft| Wunde erft in Kölleda von der Bandage befreit. 
Appenburg zu Treptow a. d. Rega iſt das Hier richtete 


ſich der ſchwerverwundete Herzog 


auf und rief in freudiger Erregung: „Kinder, 


Dem Forſtmeiſter Keßler, früher zu mein rechtes Auge ift gut, ich kann ſehen.“ Die 


Neu⸗Pudagla im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, jetzt zu Fahrt mit dem alten Bauernwagen auf holpriger 
Freienwalde a. O., iſt der Rothe Adler⸗Orden Straße machte dem ſchwerverwundeten Fürſten 


vierter Klaſſe verliehen. 


jedoch große Schmerzen. Das alte Sopha wurde 


— Der Spielplan des Stadttheaters, auf eine von Baumſtangen hergeſtellte Trag⸗ 
den wir im Nachſtehenden veröffentlichen, bietet“ bahre geſetzt. So wurde der Herzog von je acht 


uns durch das Gaſtſpiel 


eines vorzüglichen Mann, die auf jeder Station bereit gehalten 16,51 


440 403 000, Zunahme 17053 000. 


waren, über Artern nach Sangerhauſen getragen,, 


in die Wohnung des dortigen Bürgermeiſters. 
Mit der Kunde, daß der Herzog tödtlich „bleſſirt“ 
ſei, trat eine Verwirrung in den Bewegungen 
der preußiſchen Armee ein. Damit war deren 
Niederlage beſiegelt. Die Schlacht von Auer⸗ 
ſtädt, die zutreffender Schlacht bei Haſſenhauſen 
bezeichnet werden müßte, wäre nach dem Gange 
des Gefechtes gewiß von den heldenmüthig 
kämpfenden Preußen gewonnen worden, wenn 
dieſe nicht ihren Heerführer verloren hätten. Der 
Herzog ſtarb nach langen, ſchweren Leiden im 
Jahre 1807 in Ottenſen bei Altona. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Poſen, 19. Oktober. Der „Poſener Ztg.“ 
wird aus Meſeritz gemeldet: In der Angelegen⸗ 
heit des Opalenigaer Krawalls ift die Verhand⸗ 
lung vor dem Schwurgericht auf den 28. und 
29. d. Mts. anberaumt worden. Die Anklage 
richtet ſich gegen 9 Perſonen, von denen ſich 7 
in Haft befinden. 

Düſſeldorf, 19. Oktober. Der Prozeß 
wegen Beleidigung des Ehrenraths des Offizier⸗ 
korps des hieſigen Landwehrbezirkes gegen den 
früheren Rittmeiſter Freiherrn von Ehrhardt und 
Genoſſen hat heute Vormittag unter großem An⸗ 
drange des Publikums begonnen. Den Vorſitz 
des Gerichtshofes führt Landgerichtsdirektor 
Wolff. Die Staatsanwaltſchaft vertritt Staats⸗ 
anwalt Dr. Ziegner, die Vertheidigung führen 
Juſtizrath Stapper und Rechtsanwalt Belles aus 
Düſſeldorf und Rechtsauwalt Lande⸗Elberfeld. 
one A erklären ſich ſämtlich für nicht⸗ 

uldig. 


CCC 


Bankweſen. 


Berlin, 19. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 15. Oktober 1896 (gegen 7. 
Oktober 1896). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 819 281 000, Zunahme 
15 091 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 161.000, 
Zunahme 1101 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11842 000, 
Zunahme 748 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 741 307 000, Mb- 
nahme 20 680 000. ; 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 103 736 000, 
Abnahme 44 209 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 618 000, Zunahme 
395 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 48 213 000, 
Abnahme 1 492 000. 


Paſſiva. 
8) e M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der . M. 30 000 000 unver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 138 557 000, 
Abnahme 68 536 000. 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


12) An ſonſtigen Paſſiven M. 22 198 000, Zus 
nahme 2 437 000. ` 


FFF 
Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 19. Oktober. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,20—10,25, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 9,65 bis 
9,75. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
= bis ——. Ruhig. Brod⸗Naffinade I. 23,75 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —— bis —,—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 24,25. 
Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. ihig 
Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 8,95 bez., 8,97½ B., per Noz 
vember 8,92½ G., 8,97¼ B., per Dezember 
9,05 bez., 9,10 B., per Januar⸗März 9,30 G., 
9,35 B., per April⸗Mai 9,55 G., 9,62 ½ B. 


Ruhig. 

Köln, 19. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,00, 
fremder loko 19,00, neuer —,.—. Roggen hieſiger 
fofo 13,25, fremder lofo 15,50, neuer —.—. 
Hafer neuer hieſiger lofo —,—, fremder 15,00, 
neuer 12,25. Mibol loko 59,00, per Oktober 
57,90, per Mai 57,90. — Wetter: Regen. 

Hamburg, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 52,00, per Dezember 
53,00, per März 53,00, per Mai 53,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 8,87 ½, per 


November 8,95, per Dezember 9,05, per 
März 9,45, per Mai 9,65, per Juli 9,85. 


Behauptet. = 

Wien, 19. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 8,57 G., 8,59 B., per Früh⸗ 
jahr 8,65 G., 8,67 B. Roggen per Herbſt 7,42 
G., 7,44 B., per Frühjahr 7,60 G., 7,62 
Mais per September⸗Oktober 4,72 G., 4,77 B., 
per Mai⸗Juni 4,83 G., 4,85 B. Hafer per 
Seal. 6,30 G., 6,35 B., per Frühjahr 6,49 G., 


Ruhig. ſüdweſtlichen Theile Polens zu Schleſien 


B. ſtadt zum Beſuch des Zaren Nikolaus. 


Peſt, 19. Oktober, Vorm. 11 uhr. Pro- 

duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
Herbſt 7,94 G., 7,96 B., per Frühjahr 8,22 G., 
8,24 B. Roggen per Herbſt 6,92 G., 6,96 B., 
per Frühjahr 7,08 G., 7,10 B. Hafer per Herbſt 
5,70 G., 5,75 B., per Frühjahr 6,06 G., 6,08 B. 
Mais per September⸗Oktober —,— G., —.— B., 
do. per Mai⸗Juni —,.— G., —— B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 4,43 G., 4,44 B. — 
Wetter: Schön. 

London, 19. Oktober, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
10. Oktober bis 16. Oktober: Engliſcher 
Weizen 2298, fremder 39 799, engliſche Gerſte 
3602, fremde 17 325, engliſche Malzgerſte 17 845, 
remde —-, engliſcher Hafer 2251, fremder 
80 124 Quarters, engliſches Mehl 16 744 Sack, 
fremdes 25 104 Sack und 350 Faß. 

Glasgow, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mired numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 19. Oktober. Wie die „Poſt“ er⸗ 
klärt, ſind die von einem hieſigen Blatte ge⸗ 
brachten Bemerkungen, daß die vom Kaiſer bei⸗ 
gewohnten Schießverſuche in Kunersdorf ein 
Anlaß für die Regierung ſein dürften, dem 
Reichstag eine Vorlage für eine neue Militär⸗ 
verſtärkung zugehen zu laſſen, völlig unbegründet. 
Der Kaiſer habe, wie alljährlich, den Schieß⸗ 
verſuchen beigewohnt, ohne daß daran irgend 
welche Folgerungen, wie angedentet, berechtigt 
wären. 

— Nahdem die Vornnterſuchung gegen Dr. 
Peters völlig abgeſchloſſen iſt, wird behördlich 
erklärt werden können, daß kein Grund zur 
Einleitung des Disziplinarverfahrens vorliegt. 
Sobald dies geſchehen, beabſichtigt Dr. Peters 
ſeinen Abſchied aus den Reichsdienſten zu 
nehmen. 

— Bei der heutigen Tagung des Kolonial⸗ 
rathes eröffnete der bisherige Direktor der 
Kolonijalabtheilung, Dr. Kayſer, die Berathungen 
mit einer längeren Rede, in der er zunächſt 
ſeinen Rücktritt vom Amte ankündigte und dann 
mit ſeinen Gegnern ſcharf ius Gericht ging. 

Der Berliner Auwalt⸗Verein, deſſen 
Vorſitzender der ermordete Juſtizrath Levy war, 
hat auf die Ergreifung der Mordgeſellen eine 
weitere Belohnung von 5000 Mark ausgeſetzt. 
Im „Reichsanzeiger“ wird heute das 
Verzeichniß der durch Beſchluß des Geſamtpreis⸗ 
gerichts der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung vom 
8. Oktober 1896 ausgezeichneten Ausſteller ver⸗ 
öffentlicht. 

— Das „Berliner Tageblatt“ verzeichnet 
das Gerücht, wonach Geheimrath Kayſer als 
Staats⸗Kommiſſar für die Börſe in Ausſicht ge⸗ 


— Den „N. N.“ zufolge ſoll Herr v. Wiſſ⸗ 
mann definitiv nicht mehr nach Oſtafrika zurück⸗ 
kehren. Sein Nachfolger ſoll ein tüchtiger Kolonial⸗ 
beamter ſein. 

— In der „Deutſchen Tageszeitung“ wird 
heute der Wortlaut der Eingabe des Bundes der 
Landwirthe in Sachen der Vörſenreform an den 
Handelsminiſter, den Landwirthſchaftsminiſter 
und den Bundesrath veröffentlicht. 

Köln, 19. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel, in welchem erneut bei 
der fortſchreitenden polniſchen Agitation eine 
Theilung Poſens gefordert wird, wobei die neu 
entſtandenen Theile mit anderen zuverläſſigen 
deutſchen Landestheilen zu verbinden wären als 
wirkſamſtes Mittel, den Feuerbrand des agitato⸗ 
riſchen Polonismus zu löſchen. Die „Köln. Ztg.“ 
empfiehlt unter Hinweis darauf, daß ſolcher 
Plan bereits eruſtlich zu Lebzeiten Kaiſer Wil⸗ 
helms I. erwogen jet, die Oberlauſitz von 
Schleſten abzuzweigen und die ſüdlichen und 
zu 
ſchlagen und aus der Oberlanſitz und einem 
Theile der Niederlauſitz eine neue Provinz zu 
bilden. Der Gewährsmann hebt hervor, daß in 
Oberſchleſten in erſchreckender Weile polniſche 
Agitation von Poſen aus betrieben werde. 

Frankfurt a. M., 19. Oktober. (Privat: 
Telegramm.) Die „Frankfurter Zeitung“ meldet 
aus Konſtantinopel: Die Verhandlungen, welche 
gegenwärtig die Großmächte mit der Pforte 
führen, ſollen die theilweiſe Aufhebung des 
Dardanellenvertrages zum Gegenſtand haben. 
Der Sultan ſoll dieſem Projekt nicht ab⸗ 
neigt ſein. 

Wiesbaden, 19. Oktober. Der kaiſerliche 
Sonderzug traf hier um 9 Uhr 30 Minuten ein. 
Zum Empfange waren erſchienen: Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen, Prinzeſſin Eliſabeth von 
Schaumburg⸗Lippe, der Polizei⸗Präſident Prinz 
von Ratibor. Die Kaiſerin trug eine blaue 
Seidenrobe mit weißem Einſatz, der Kaiſer hell⸗ 
grauen Mantel und Küraſſierhelm. Nach herz⸗ 
licher Begrüßung beſtiegen die Majeſtäten den 

eſchloſſenen Wagen und fuhren bei ſtrömendem 
—.— um Schloſſe. Um 12 Uhr ſtattete der 
Kaifer der Großfürſtin Konſtantin einen Beſuch 
ab und begab ſich um 12½ Uhr nach Darm⸗ 


Von 
dort erfolgt die Rückkehr um 5 Uhr. um ½7 
Uhr findet im Schloſſe Diner ſtatt. 

Das Zaxenpaar trifft morgen Mittag 
Gegenbeſuch hier ein, wird an einem 


nommen ſei. 


Diner theilnehmen und Abends der Theater⸗ 
Vorſtellung beiwohnen. Die Kaiſerin wird im 
Laufe des Nachmittags einige Wohlthätigkeits⸗ 
vereine beſuchen. 

Wiesbaden, 19. Oktober. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Morgen Mittag findet nach der An⸗ 
kunft des Zarenvaares um 2 Uhr im Schloſſe 
eine Frühſtückstafel im engſten Cercle ſtatt. Für 
die Fürſtlichkeiten find zwölf, für die Marſchall⸗ 
tafel 20 Gedecke beſtellt. 

Darınftadt, 19. Oktober. Um 1 Uhr 55 
Minuten traf der kaiſerliche Sonderzug auf dem 
hieſigen Bahnhof ein. Zum Empfange waren 
anweſend der Großherzog in kleiner Infanterie⸗ 
Uniform mit dem General⸗Abzeichen, der Divi⸗ 
ſions⸗Kommandeur von Müller, Flügeladjutant 
Graucy und Provinzialdirektor Marquardt, der 
Direktor der Main⸗Neckar Bahn und der preußiſche 
Geſaudte von der Goltz, Polizei⸗Direktor Regies 
rungsrath Frey. Die Begrüßung zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Großherzog war eine Außerft 
herzliche. Der Kaiſer küßte den Großherzog auf 
die Wange. Nach läugerer Unterhaltung mit 
dem preußiſchen Geſandten beſtieg der Kaiſer, 
der grauen Militärmantel und Infanteriehelm 
trug, das geſchloſſene zweiſpännige Koupee, um 
nach dem Neuen Palais zu fahren. Der Zar 
war zu dem Empfange nicht anweſend. 

„Darmſtadt, 19. Oktober. Im Gefolge des 
Kaiſers befanden ſich der Chef des Militär⸗ 
kabinets, General von Hahnke, ſowie der dienſt⸗ 
thuende General⸗Adjutant Freiherr von Pleſſen 
und der Flügeladjutant von Scholl. Sofort nach 
der Ankunft begab ſich der Kaiſer nach dem 
Neuen Palais, wo Familientafel ſtattfaund. Um 
3 Uhr 55 Min. erfolgte die Abreiſe. Zum Ab⸗ 
ſchied fanden ſich dieſelben Perſönlichkeiten ein, 
welche bei der Ankunft zugegen waren. Der 
Kaiſer verabſchiedete ſich auf das herzlichſte vom 
Großherzog. Vom Wagen aus unterhielt ſich 
Se. Maſeſtät noch auf das lebhafteſte mit dem 
preußiſchen Geſandten v. d. Goltz. 

Darmſtadt, 19. Oktober. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Die Abreiſe des Zarenpaares nach 
Wiesbaden erfolgt morgen früh um 11 Uhr 16 
Minuten. 

Wien, 19. Oktober. Die „N. Fr. Pr.“ be⸗ 
merkt zu der heutigen Zuſammenkunft des 
Kaiſers Wilhelm mit dem Zaren, bei der räum⸗ 
lichen Nähe, in welcher ſich beide Monarchen be⸗ 
fänden, ſeien diefe Beſuche ſelbſtverſtändlich und 
entbehrten jede Veranlaſſung zur Beilegung irgend 
welcher politiſchen Bedeutung. 

Laibach, 19. Oktober. Seit drei Tagen 
gehen hier ſtarke Regengüſſe nieder, die erheb⸗ 
lichen Schaden anrichteten. 

Paris, 19. Oktober. (Privat⸗Telegramm.) 
Die heutigen Abendblätter knüpfen an den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers beim Zarenpaar die ge⸗ 
häſſigſten Bemerkungen. 

Lyon, 19. Oktober. Bei dem bereits ge⸗ 
meldeten Bergrutſch wurden bisher 10 Leichen zu 


Tage gefördert. 
Amiens, 19. Oktober. Geſtern erfolgte 
die Exploſion eines Trockenapparates, wobei 


ein Ingenieur 40 Meter hoch in die Luft ge⸗ 
ſchleudert wurde. Die Leiche war gräßlich zer⸗ 
ſtümmelt. 

Mailand, 19. Ottober. Wie Secolo” 
meldet, ſoll der General Blanc, der Kommandant 
der ſpaniſchen Truppen auf den Philippinen, 
vergiftet worden ſein. (Privat⸗Telegramm.) 

London, 19. Oktober. Engliſche Blätter 
kommentiren lebhaft einen Artikel der Wiener 
„N. Fr. Pr.“, der von einer Okkupation Kon⸗ 
ſtantinopels durch Rußland ſpricht. England 
müſſe, fo meint „Standard“, mit Frankreich 
und Rußland zuſammengehen. Auf dieſe Weiſe 
würde auch Frankreich und Italien Genugthuung 
verſchafft. 

Sofia, 19. Oktober. Die Meldungen von 
größeren Aufregungen in Philippopel werden 
offiziös als unbegründet bezeichnet. Der ganze 
Vorfall reduzirt ſich auf eine Gaſthausſchlägerei, 
bei welcher der intervenirende Gendarm inſultirt 
wurde. 3 

Konftantinopel, 19. Oktober. Die Mel⸗ 
dung engliſcher Zeitungen, die Ottomau⸗Bauk 
habe ihre Baarbeſtände und Depofiten nach 
Athen geſchickt, haben hier ein energiſches De⸗ 
menti erfahren und werden als erfunden be⸗ 
zeichnet. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 20. Oktober. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit etwas 
Regen und mäßigen ſüdöſtlichen Winden; Tem⸗ 
peratur wenig verändert, 2 


Waſſerſtand. 


Am 17. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,54 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,86 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,40 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,58 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,16 Meter, Unterpegel 
+ 0,28 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,34 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,80 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,58 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. — Am 
16. Oktober: Netze bei Uid + 0,97 Meter. 
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r Alan 


Ein Mättzſel. 


Roman von Emilie Heinrichs. 

20) Nachdruck verboten. 

„Schicken Sie fie auf einige Wochen zu der 

ante nach N.“ 

„Dorthin wird ſie nicht gehen, ſie hält's bei 
meiner Schweſter keine drei Tage aus.“ 

„Gleichviel, wenn ſie nur eine Weile fort iſt, 
damit wir die Luft hier verbeſſern. Ich gehe 
glei mit nach Ihrem Haufe, um ſo beiläufig eine 

eiſe anzuordnen. Schlecht genug ſah ſie in der 
letzten Zeit aus.“ a 

Der Stadtſekretär ſeufzte, er dachte an Rudolf 
Steinmann und fuhr beinahe erſchreckt zuſammen, 
als der Doktor plötzlich den Namen deſſelben 
nannte. . 

„Apropos, alter Freund.“ begann jener aufs 
Neue, „weshalb hat Rudolf Steinmanu eigentlich 
die Riehl'ſche Sache abgegeben? Sie lag doch 
bei ihm in den beſten Händen!“ 

„Ja, ich weiß nicht recht, was ihn dabei ge⸗ 
leitet hat. Mir ſagte er, daß er als Sohn dieſer 
Stadt und als Bekannter der Riehl'ſchen Familie 
kein unparteiiſcher Richter jei und fih andernfalls 
auch nicht dem Unwillen ſeiner Mitbürger aus⸗ 
ſetzen wolle.“ 

„Om, kommt mir doch recht ſonderbar vor,“ 
meinte der Doktor, „er hat fie mehrmals beſucht, 
wie ich hörte.“ 

„Ja, waren als Nachbaren doch früher aufs 
innigſte befreundet —“ 

„Es hätte jetzt ein hübſches und paſſendes 
Paar abgeben können, Ihre Klara und der Rudolf 
— Waren damals noch zu unreif, aber jetzt — 
ich habe es gewünſcht und gehofft, alter Freund!“ 

„Ja,“ ſeufzte Brandner, hätte vielleicht diesmal 
dazu kommen können, Doktor! da meine Klara 
Er ſtockte und ſchritt dann raſcher aus. 

„Lag's wieder an ihr?“ fragte der Doktor 
weiter. „Es wäre zu ſchade um den prächtigen 
Menschen,” 

„Ach nein, glaube jogar jetzt, daß fie ihn gern 

at — na, reden wir nicht davon, Doktor! ich 
e. jetzt auf kein Glück mehr für mein armes 
Kind!“ 

„Halt,“ ſprach der Doktor, die Rechte auf ſeinen 

Arm legend, „Sie glauben doch nicht etwa, daß 


“ 


Rudolf Steinmann von dem Stadt⸗Geträtſch ver- 
nommen und demſelben Gewicht beigelegt hätte?“ 
„Ich nicht, aber Klara glaubt es feſt, und das 
hat ſie am ſchwerſten, wie es ſcheint, getroffen. 
Sie verrieth bei dieſer Gelegenheit mehr, als ſie 
beabſichtigte, und ich bitte Sie, lieber Doktor, 
dieſes Geſtändniß, das ich als Vater wie ein 
heiliges Geheimniß hätte bewahren ſollen —“ 

„Was Sie mir mittheilen, beſter Freund, ift 
ſo gut verwahrt wie das Beicht⸗Geheimniß in der 
Bruſt des Prieſters,“ unterbrach ihn der Arzt mit 
ernſtem Nachdruck. „Es war Ihre Pflicht, mir 
dies zu ſagen, um das rechte Heilmittel für den 
leidenden Körper zu finden, da mir, wie geſagt, 
ihr Ausſehen ſeit einiger Zeit durchaus nicht ge⸗ 
fällt. Bleiben wir alfo vorerſt bei der Reife; 
eine, wenn auch noch fo kurze Ortsveränderung 
kann ſehr heilſam wirken.“ 

„Sie glauben alſo auch nicht, daß Rudolf 
Steinmann die ſchändliche Verleumdung gekannt 
oder daran geglaubtchat?“ fragte der Stadtſekretär, 
bevor ſie das Haus betraten. 

„Dewahre der Himmel, er hätte in dieſem 
Falle jedenfalls anders gehandelt. Nein, nein, 
darüber können Sie ganz ruhig ſein, lieber 
Brandner!“ 

Letzterer hatte ganz richtig vorhergeſagt, daß 
der Doktor mit Klara einen harten Standpunkt 
haben werde, da ſie unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen an nichts weniger dachte, als das 
Feld zu räumen. Der alte Herr ließ aber nicht 
locker, und als der Vater ihn mit dem Aufgebot 
ſeiner ganzen Autorität unterſtützte, da mußte ſie 
endlich mit einem ungeduldigen Seufzer nachgeben, 
entſchlaß fih dann aber auch zur ſofortigen Mb- 
reiſe, womit die beiden Herren einverſtanden 
waren. 

* 4 a $ * 

Der Tod der armen, allgemein geachteten Frau 
des kleinen Eckenſtehers wäre in dieſer kleinen 
Stadt, wo das geringſte Vorkommniß ſeine ge⸗ 
bührende Beachtung fand, ſicherlich nicht, wie es 
doch thatſächlich der Fall, fo ſpurlos vorüberge⸗ 
gangen, wenn nicht überraſchendere Ereigniſſe 
mittlerweile die ganze Bevölkerung in eine neue 
hochgradige Erregung verſetzt hätten. 

Schon die Erkrankung der alten Nette gab viel 
zu denken und warf gewiſſermaßen ihren Schatten 
den kommenden Ereigniſſen bereits voraus. Kein 


Menſch konnte ſich entſinnen, daß dies alte 


Fattotum der Familie Riehl jemals krank geweſen 
ſei — und man kam endlich zu dem Schluß, daß 
das gräßliche Verbrechen ihres Herrn ſie darnieder 
Oder ſteckte mehr da⸗ 
Wußte ſie, wie das Unheimliche ſich 
zugetragen, und hatte die Gewiſſensangſt ſie krank 


geworfen haben müſſe. 
hinter? 


gemacht? 


Da fuhr die unerwartete Neuigkeit, daß Agnes 
Riehl nun ebenfalls verhaftet worden ſei, wie ein 
Blitzſtrahl in diefe Vermuthungen hinein und 
ſchien die geſchwätzigen Zungen momentan zu 


lähmen. 


Was ſollte das heißen? War fie die Mörderin 
des Kindes oder nur die Mitwiſſerin? Hatte der 
fremde Aſſeſſor, welcher ſich zur Unterſuchung 


dieſer traurigen Angelegenheit bereits ſeit acht 
Tagen hier befunden, dieſe nene Spur entdeckt 
oder war ſie ſchon von Rudolf Steinmann ge⸗ 
funden worden und er deshalb fortgegangen, um 
als Sohn der Stadt der für ihn ſicherlich ſehr 
peinlichen Verhaftung der jungen Dame auszu⸗ 
weichen? 

Nun, mittlerweile war es Thatſache, daß die 
gefeierte Erbin im Gefängniß ſich befand und 
bereits recht peinliche Verhöre gehabt hatte, ohne 
daß der alte Riehl eine Ahnung von dieſem neuen 
Schlage, welcher das letzte Glied der Seinen ge⸗ 
troffen haben konnte. 

Der Aſſeſſor von Lingen war ein energiſcher 
und rückſichtsloſer Beamter. Als der Detektiv 
Lange ihm feine Beobachtungen und die Schluß⸗ 
folgerungen derſelben mitgetheilt hatte, ließ er 
ſofort die Eckenſteher Schumacher und Naumann 
feſtnehmen, um ſie in das Kreuzfeuer ſeiner Ver⸗ 
höre, welche in der Verbrecherwelt ſich eines 
gewiſſen Rufes erfreuten, zu nehmen. 


Schumacher hatte für ſich ſelber keine Furcht, S 


deſtomehr aber für Naumann, der keinen beſonderen 
Verſtand beſaß. Es währte auch nicht lange, bis 
er mit ſeinem Verſtändniß herausfühlte, daß der 
Dumpfkopf ſich verhängnißvolle Blößen gegeben 
und damit auch ſeine Sache ſchlimm geſtaltet 
hatte. Um ſo feſter blieb er nun bei ſeiner ein⸗ 
mal gemachten Ausſage, ohne ſich auch nur ein 
einziges Mal in Widerſprüche zu verwickeln. 

Als Herr von Lingen ihm vorhielt, daß Naumann 
bereits ein volles Geſtändniß abgelegt, der Ver⸗ 
brecher, welcher ſich ihr Schweigen erkauft habe, 
ebenfalls verhaftet und überführt worden ſei, 
zuckte er leicht zuſammen, bemerkte aber dann mit 


 Gesellschaftsreisen. 


Unsere neuen Programme für das Jahr 1892 


sind erschienen und werden auf Verlangen Kostenfrei versandt. 


Die Reisen sind gerichtet: 


Orient, Italien, Spanien, Russland, 


Frankreich, England, Tunis, Algier, Dalmatien, 
Bosnien, Schweden, Norwegen, Dänemark, 


Um die Erde 


Nerdamerika, Japan, China, Java, Indien, Ceylon, Aegypten. 


Verschiedene Touren mit kurzer und langer Dauer unter 
Berücksichtigung der klimatischen Verhältnisse, 


Mässige Preis 


ari Stang 


e bei 


Programme und Auskünfte in 


grossem Comfort. 


en‘ Reise- Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 
CFP ˙.A ccc EE TAA AR A EET AAT SENE TESTEN TEE TEE SELTENER. 


Die zur J. Derowaki'ſchen Nachlaßmaſſe ge- 
hörigen Grundſtücke, beſtehend aus den Dampfſchneide⸗ 
mühlengrundſtücken ot und Kielau, der 

egelei in Cieſſau, ſowie ea. 20 Morgen Land 

ei Zoppot, ſollen im Ganzen, die Fabrikgebäude 
nebſt Maſchinen und clektriſchen Anlagen in Zoppot 
eventl. allein zum Abbruch und die dadurch frei wer⸗ 
denden Bauplätze einzeln vor dem unterzeichneten Notar 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden und habe ich 
zur Ausmittelung der Meiſtgebote 

einen Termin auf den 31. Oktober er., Nach⸗ 

mittags 3½ Uhr, in meinem Bureau in Zoppot, 

Seeſtraße Ne. 1, anberaumt. 

Kaution ift auf Erfordern bis zu ½ des Gebots zu 
erlegen und erfolgt der Zuſchlag vorbehaltlich der vor⸗ 
mundſchaftgerichtlichen Genehmigung. Grundbuchab⸗ 
ſchriften. Kataſterauszüge und Parzellirungsplan liegen 
im Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus und 
werden Abſchriften gegen Erſtattung der Kopialien 
ertheilt. 


o ot. 
8 Nawrocki, 
Rechtsanwalt und Notar. 


3 er Unterricht wird ertheilt. Gefl. Off. 
Spanisch sub „Spanisch“ Hauptpoft erbet. 


Stuben. 


Naturheilbad „Reform“, Porin sw, à 


(Sanatorium.) 
Krankenbehandlung ohne Medizin und ohne Operation. — Ruhige Lage. — Herbst- 


u. W 


Königliche Hof- und 


Vermiethungs⸗ 


Spezialität Ffir Zuckerkranke! 
Römer's Diabetikerwein, ` 


reines Naturprodukt, von höchst angenehmen Geschmack laut amtlichen 
Analysen zuckerfrei. 
General-Depot für Stettin u. Provinz Pommern 


Dr. HI. Nadelmann, Stettin, 


inter-Kuren. — Vorzügliche Erfolge bei allen acuten und chronischen Krankheiten. 
Allen Kranken, auch angeblich unheilbaren, dringend empfohlen. 


Sprechstunden von 9—10 und 3—5 Uhr, 


Prospecte frei durch die Direction. 


Garnison-Apotheke. 


f 
p 


noch gar nicht nüchtern geweſen fei. 


zu welcher ich früher gehörte, ſchuldig bin.“ 

Der Aſſeſſor hatte Mühe, ſeinen Ernſt zu be⸗ 
wahren, da die großartige Würde, mit welcher 
der Eckenſteher ſeine Rede ſchwang, ihn für eine 
Weile ſprachlos machte. 

Schumacher erkannte auch ſofort mit ſchlauer 
Berechnung, daß der Aſſeſſor ihn habe fangen 
wollen und daß mindeſtens die Behauptung von 
der Verhaftung des eigentlichen Mörders eine 
Falle fei, weil er ſonſt den Namen deſſelben jeden⸗ 
falls genannt haben würde. 

Ohne Weiteres fuhr er deshalb mit der vor⸗ 
herigen Ungenirtheit und mit einer gewiſſen 
Entrüſtung fort: „Ich weiß überhaupt garnicht, 
was man von mir will, Herr Richter, und von 
welchem Mörder die Rede ſein kann. Ohne mich 
wäre das Verbrechen garnicht entdeckt worden, 
das ſteht doch feſt, und anſtatt mir eine Staats⸗ 
prämie dafür zu geben, ſteckt man mich ein, wie 
den alten Riehl, der doch der eigentliche Mörder 
und ſchon ſo aut wie überführt iſt.“ 

„Der alte Riehl iſt unſchuldig und wird heute 
entlaſſen werden,“ ſagte Herr v. Lingen, dem es 
daran zu liegen ſchien, dieſen ſchlauen Burſchen 
zu überliſten, der richtige Mörder iſt in unſeren 
Händen, ſeine Mitwiſſer ebenfalls, weshalb wollen 
Sie noch leugnen, Schumacher?“ RN 

Dieſer zuckte die Schultern und ſchwieg mit 
der Miene gekränkter Unſchuld, welche nichts mehr 
hinzuzufügen weiß. 

Als Schumacher in ſeine Zelle zurückgebracht 
war, ließ der Aſſeſſor Agnes Riehl vorführen. — 
Sie ſah ſehr bleich und angegriffen aus, hatte 
aber ihre hochmüthige Haltung noch immer bewahrt. 

„Wollen Sie mich wirklich noch länger ein⸗ 
kerkern, Herr Aſſeſſor?“ rief ſie ihm mit ſprühenden 
Augen zu. „Sagen Sie doch nur gleich offen 
heraus, daß Sie mich jetzt auch für die Mörderin 
meines Neffen halten. Ich habe jedenfalls dabei 
geholfen, wie?“ 


J. Römer e 


— — ——— E4 äũ a = 


einer ironiſchen Geberde, daß Naumann im Grunde 
einen ſehr unklaren Begriff von jener nächtlichen 
Scene gehabt, weil er am Abend völlig unzu⸗ 
rechnungsfähig und deshalb auch um Mitternacht 


„Was mich anbetrifft,“ ſetzte er mit verblüffender 
Ueberlegenheit hinzu, „ſo bemerke ich, Herr Richter, 
daß ich mich niemals in ſolch' viehiſcher Weiſe 
betrinke, weil ich ſtets das noblesse oblige beachte 
und es genau weiß, was ich der guten Geſellſchaft, 


Natur Ungar Weine "a 


aus den Kellereien 


„Entſchuldigen Sie, mein Fräulein!“ 
der Aſſeſſor ſehr höflich, 
ch thue nur meine Pflicht, indem ich mich gue 
Aufklärung des Verbrechens aller Mittel und ege 
bediene, die ich für nothwendig erachte. Sie 
wenn man ge⸗ 


entgegnete 


konnten möglicherweiſe verreiſen, 
rade ihres Zeugniſſes bedurfte —“ 

„Das heißt, ich könnte mich aus dem Staube 
machen,“ fiel ſie ſpöttiſch ein. „Weshalb hätte 
ich das nicht längſt ſchon, wenn ich mich ſchuldig 
fühlte, gethan?“ 

„Sie wollen mir nicht mittheilen, was Sie 
damals, als Ihr Neffe verſchwand, veranlaſſen 
konnte, mit der Dornenhecke in eine ſo nahe Des 
rührung zu kommen, daß Ihre elegante Blouſe 
daran zerriß?“ ug N 

„Ich ſagte Ihnen bereits, daß ich draußen 
promenirte und dabei unverſehens der Hecke zu 
nahe kam, leider aber meinen Schaden nicht ſofort 
bemerkte.“ t 

„Sie beſtätigen alfo, daß dieſes Stück Seiden⸗ 
zeug mit dem Perlmutterknopf zu Ihrer Blonſe 
gehört, Fräulein Riehl?“ fuhr der Aſſeſſor lang⸗ 
ſam fort. 

„Natürlich beſtätige ich das,“ erwiderte ſie, 
hochmüthig den Kopf zurückwerfend. „Sie können 
die Blouſe daheim in meinem Kleiderſchrank finden.“ 

„Die haben wir bereits hier und auch gefunden, 
daß das abgeriſſene Stück genau daran paßte.“ 

Agnes erblaßte, ein Zittern, das ſie vergeblich 
zu bemeiſtern ſuchte, überfiel fie plötzlich wie ein 
Fieberfroſt. „Sie haben Hausſuchung bei mir 
gehalten?“ fragte ſie leiſe. Kr 7 

„O, nur oberflächlich, mein Fräulein!“ erwiderke 
Herr von Lingen im beruhigenden Tone, es lag 
mir hauptſächlich an dieſer Blouſe, wie Sie ſich 
denken können.“ 

Agnes athmete wieder auf. Aber weshalb, 
wenn dieſe Frage mir geſtattet iſt, Herr Aſſeſſor, 
— legen Sie dem abgeriſſenen Lappen eine ſolche 
Bedeutung bei?“ Sie ſah ihn mit ſichtlicher 
Unruhe und Erregung an. \ 

„Nun, weil gerade ſolche Kleinigkeiten oft zum 
Ziele führen, — vielleicht hat der geheimniß⸗ 
volle Hund, welcher zur Entdeckung des Verbrechens 
hauptſächlich beigetragen, den Lappen aufge⸗ 
ſchnüffelt und weiter getragen. Wer kann's willen, 


(Fortſetzung folgt.) 


Sohn, Wien, 


k. u. k. Hofweinhandlung, unter ständiger Kontrolle der k. u. k. Versuchsanstalt Klosterneuburg, 
empfiehlt bestens 


das General- Depot für Pommern 


Johs., Dröse, Stettin, 


Weingross- Handlung, König- Albertstrasse No. 8. 


r. er". 
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J.Brandts6W.Nawrocki BERN: 


intragung. von.Waarenzeichen. 


m Orig. Houben’s 
mit neuem Muschelreflektor. 


Höchster Nutzeffekt! 


Als bester Gas -Ofen 


— — 


Gasöfen 


offiziell anerkannt. 


Nur eeht, wenn mit Firma. 
Hunderte Zeugnisse. a 


J. G. Houben Sohn Carl, 


ser Katalog franke 


AACHEN, 


Fabrikant des Aachener Bade-Ofens, 
Vertreter gesucht. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten,” darauf achten zu wollen, oh 
Etiquette und Kork die Firma tragen 


„Andreas Saxlehner.“ 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Bisutg gastr. 18, Bismarckplat, Ballon, Badeſtube. König⸗Albertſt. 46 herrſch. N. Hof rechts part. 
Lindenſtr. 25, 3 


Treppen, 


2 Stuben. 


1 Stube. 


Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich 


Saxlehner⸗ 
BVittorwasser 


Saxlehner’s Hunyadi János Bitter wasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner: 
Dilferwasser 


Anzeiger 


Anerkannte 


Prompte, verlässliche, | 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Boden u. Keller, ſof. bill. zu verm. od. zu 
verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, part. L 
Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt. 30% 


aber auch ſehr kalt. 


1 ; 1 Tr., 5 Zim., 
Lindenstr. 3,1, 9 Bim. z. April 97 3 v. Preis 2060.44 Grabower r. 25, — ai, 
j I 1897. 


E Stuben. | 


Lindenſtr. 8, 3 Tr., Salon, 7 J ichl 
Aubeh., herrl. Ausſicht, billig ru. 


7 Stuben. 


Birtenallee 41, U, mit Centralheizung. 

Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Ceutralheiz. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3. 3 Tr., Wohnung von 6—7 
Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl Jahnke. 
In meinem Haufe, Grünhoferſteig Nr. 1, ſteht 
die ſeit 20 Jahren von dem Herru Landes⸗ 
rath Denhard bewognte Etage, beſtehend 
aus ſechs Zimmern nebſt Zubeh., z. 1. April 
1897 anderweitig zu vermiethen. 
Heinrich Petersen. 
Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. K. Ladwig. 


5 Stuben. 


* Anguſtaplatz 1. Centralheizung gleich, o. jpät. 


“ 


= 


E 


ſtube ꝛc., zum 1. Apri 


"w 8 8 9 f 
Grabowerſtr. 25, e Bir 
ſtube ꝛc., zum 1. April 1897. 


* Grabowerſtr. 5, 5 Stuben, Balkon, Bade⸗ u. 


Mädchenſtube, fof. od ſpät J v. N. p. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 
und Zubehör, gu 1. 4. 97 zu vermiethen. 
Lindenſtr. 8, 4 Tr., mit Zubehör, billig. 
Preußfiſcheſtr. 116, am Auguſtaplatz, hoch⸗ 
berrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 
Bietoriaplatz 5, II, Baden. Mädchenſt. 1.1.97. 


A Stuben. 

rabow, Breiteſtr. „ m. Kab. u. Zub. 

Kl. Domstr. 24, L Et. 
sofort, II. Et. Z. 1. 1. 97 


e 4 Stuben, Kammer, Kü d 
ubehör, auch passend für e 


Es 3 Au. 4 Tr., Sonnenſ., rl, 
iedrichſtr. 3 Jute en eo 
Faiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralhei 
Krouprinzenſtr. 31, 3 Tr., mit Kabinet und 
Sue a Desember ob. Jam ar vom, 


Ge- Oberwiek 42, 
schäftszwecke etc., zu vermiethen. Unterwief 1 


ijt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen⸗ und 


Bodenkammer, Keller und Küche, Ki 


zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 


zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 


Reifſchlägerſtr. 22, mit ſämtl. Zubeh. ſof. z. v. 
Saunierſtr.30, II, m. Bader u. Mdchſt. z. 1.1. 973. v. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Näh. III. 
Bergſtr. 9, 2 Tr. r., 29 46, zum 1. Novbr. 
Gieſebrechtſtr. 9,1, Kab. u. reichl. Zubehör, 1.4. 97. 
Silberwieſe, Marienstr. 1, K., ch. n. Zub. 1.1.97. 
Pladrinſtr. 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 
3 Stub. nebſt reichl. Zubehör, zur Wohnung 
oder auch zu Comtoir⸗Zwecken paſſend, zum 
1. Novbr. z. v. Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr. 
Neueftr. 5, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
reundliche Wohnung zu verm. 
Stuben mit Zubehör, ſof. 
oder zum 1. 1. 97 zu vermiethen. 


„ Unterwiek 18, Ecke Steinſtr., 


find Wohnungen v. 3 Zim. ſogleich zu verm. 


£ ; Ä 
5 | 


Bergitr. S, Stfl. 2frdl. Stub. u. Zubehör, verm. 
Bollwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
rchenſtr. Ia, 2 Stub., Kch., Waſſerleltung, 
1. 11. Näheres II. Leppin im Laden. 
Kohlmarkt 7, IV, 2 Vorderſt. u. Kch. u. Bub., 
m. Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 
Oberwiek 15, m. Kch. u. reichl. Zub., z. 1.1.97. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, zum 1. November ſind einige 
helle Wohnungen zu vermiethen. 
Grabow, Burgſtr. 5, p. Frdl. W. 11,50, 1.11. 
Breiteſtr. 64, 1 Tr., Hofwohnung, zum 
1. Novb. zu verm. Näh, Lindenſtr. 12, p. r. 
Gr. Domſtr. 18, Hof part., mit Entree. Zu 
melden beim Wirth 2 Tr. 
rauenſtr. 51, inch, Waſſer, fof. od. ſp. z. v. 
hrſtr. 9, frdl. . in = 11. 
of, frdl. Wohnung 
unkerſtr. 12, zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow. m, Waſſerl., 10— 15 
Pelzerſtr. 11, eine kleine Hinterwohnung zu 
vermiethen. Zu erfragen vorn 2 Tr. ; 
Stoltingſtr. 15, m. Entree, z. v. Zu erfr. Ir. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. November z v 


n r 


Friedrichſtr. 8, v. IV r., 1 kl. leere frdl. Hinterftb, 
a. 1 Dame, d. d. Tag a. d. H. beſch. iſt, z. 1. Novb. 

Fiſchmarkt 4, 2 Tr., iſt eine Stube zum 
1. November zu vermiethen. 

Hünerbeinerſtr. 15, Stube und Küche, 12 % 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 6, III., g. möbl. Zim. a. 1 Herrn. 
Mauerſt. 3, II. n. P. u. Bahnh. frdl. Kottowsky. 
Gr.Laſtadie 34, II. frol m Brda.m.iep.Eg.,iof.3.d. 
Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
Prutzſtr. 6, 1 Tr. r., 1 frdl. möbl. Zimmer. 
Preußiſcheſtr. 109, p., 1 gut möbl, Zimmer z. v. 
Viktoriaplatz 4, 2 Tr., möbl. Zim. z. v. 


Schlafitellen. 
Burſcherſtr. 12, H. 1 Tr. l., 1j Mann f. g. Schlafſt. 
Wenn. 17, Kell., Eing. Karlſtr., 1 ordtl. 

junger Mann findet gute Schlafſtelle. 


Läden. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
F 
Colon aren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 

brück . 


Mönchen A 
kleines Grundſtück, beſt. aus Lad., 2 Eidg, 


Oberwiek 43, Laden zu jed. Geſch. paff., z. v. 


Lagerräume. 


Auguſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 

Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, p. 
König⸗Albertſtr. 46, gr. Kellerr. N. H. r. p. I. 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97. 

Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, 


Unterwiek 18, Ecke Steinſtt. 


ſind Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., z. v. 


Werkſtätten. 
Stoltingſtr. 15, eine Werkſtätte für Tischler zu 
9 Hobelbänken zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werkſt. 


Handelskeller. 

Oberwiek 73, mit Zubehör, z. 1. 1. 97 z. % 
Stallungen. 

Ein Pferdeſtall iſt zu vermieth. i 

erfragen Grünhof, Auguſtſtr. K. 


7 Familien -siuzeigen ans anderen Zeitungen. 
Berlobt: Frl. Hildegard Schirmer mit Herrn Max 
Schroeder [Greifswald ⸗ Strasburg (Weſtpr.)]. Frl. 
Hedwig Ehrhardt mit Herrn Max Graßhoff [Stralſund⸗ 
Betz Frl. Kätchen Kühnemann mit Herrn George 
Häger [Stettin]. Frl. Margarethe Donow mit Herrn 
Gustav Denzer [Stolp]. Frl. Bertha Rehfeldt mit 
Herrn Paul Poggendorf [Crien⸗Greifswald!. 
Vermählt: Herr Rudolf Jeſerich mit Frau Helene 
Jeſerich geb. Heidborn [Strafiund]. ; 
Geftorben: Frl. Käthe Stuth [Greifswald]. Frau 
Barbara Groß geb. Struska JPaſewalkl. Frau Coburg 


ei, 


e 


C ¹ðßCrPLzö! r ĩͤ ⅜ 12121 1 


ober vo 100 bob bes (SUVI 430 D8 701 814]. 50000 136 38 210 73 82 894 406 509 27 737 
91212 27 317 470 (1500) 519 625 29 85 703 51829 927 52 (1500) 34075. 106 15 99 258 86 632 
842 52131 (3000) 58 72 333 92 416 (500) 575795 812 49 988 S2001 50 88 106 34 352 551 631 
711 855 902 53206 15 27 33 318 461 623 725 700 800 933 83322 (300) 489 512 86 794 807 
(500% 94068 (300) 85.167 403 31 502 822 73 92870 965 84004 191 285 311 662 798 (3000) 803 
85052 109 12 (1500) 98 247 467 94 958 58002 10 47 75 908 55136 201 44 (300) 340 97 505 27 
278 344 432 344 432 59 750 716 20 853 (3000) 7694591 58074 99 120 43 212 28 (1500) 754 
93012 121 45 238 380 oh 599 600 722 839 57864 974 52196 279 397. 448 (3000) 92 516 627 
912 58205 19 34 (500) 433 526 82 769 891 (50036 75 806 (500) 64 (500) 71 990- 58198 288 35 
433 526 82 769 891 (50% 900 14 39 99000 2669 335 (500) 93 469 553 70 724 37 55.920 (1500) 
62 137 61 210 308 (1500) 404 18 76 80 631 72089023 76 232 43 60 63 443 (3000) 90 738 
896 657 94 60 30 132 224 617 64072 161 266 81.312 

160014 91 112 97 217 75 101013486 755 62022 80 225 40 84 89 424 593 625 34 


484 743 


if Ir. Fhriſtine Offenborn geb. Lafen 5 
| ee de 901 Bel IGiugſ 78 80 (500) 156 (300) 66 418 842 61 939 74 4300) 55 67 730 814 5t 88 43000 164 433 523 706 51 
å Frau Eliſe Feige geb. Pfaff [Charlottenburg]. Frau 102125 287 410 81 (3000) 50) 56 493147 361 61.6500) 809 22 965 64020 36 58 74 154 (300) 
Tosca Kutſcher geb. Hering [Jannewitzl. Frau Otto 401 95 501 787 104047 172 92 258 (500) 92 338505 35 84 765 85406, 700 (3000 gas 9 
à - x 40 59 525 608 720 49 105473 75 738 850 912281 94 551 624 75 84 737 94 (3000) 811 40 991 


[Pyritzl. Frau Johanna Tesnow geb. Otto [Stettin]. 
Herr Wilhelm Kadow [Vrom]. Herr Salomon Gott- 
ſchalt [Stolp]. Herr Hermann Künzel [Torgelow]. 
Herr Aug. Witte [Barth]. Herr G. Rudolph (Chriſtian⸗ 


ftadt]. Herr Georg Niedermeyer [Stettin]. 
> Stettin, den 19. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Die neue Friedhofskapelle auf dem Friedhofe hinter 
Neu⸗Torney iſt fertig geſtellt und wird hiermit dem 


alanbe 


Ilnfrirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
v Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. a 


Romane und Erzählungen 


hervorragender Autoren. 


106035 139 238 357 92 97 428 587 744 1020762010 45 54 (1500) SO 126 304 31 520 €300) 92 
69 118 306 47 78 (300) 500 603 835 950 408191740 882 (300) 68129 210 465 571 95.614 784 
232 79 408 13 597 624 44 746 73 841 959 75853 65 89451 500 619 (590) 83 755 825 60 
109218 480 521 718 835 62 969 20035 44 136 357 71 678 (3000) 89 823 90 
110132 239 85 374 506 630 35 946 44087 207965 24232 553 57 779 833 985 28230 419 39 
402 50 580 663 (500) 726 42 820 71 42203 79656 59 718 88 891 (500) 98 985 24272 (1500) 
167 221 73 (1500) 430 41 531 743 866 957 99/310 11 492 513 (500) 50 717 (1500) 833 24080 
113240 339 814 947 114256 511 78 735 837 610124 92 449 600 803 (3000) 953 75000 58 104 
900 24 115067 131 568 608 613 45 756 844 973284 410 37 (3000) 99 539 72 655 94 707 867 06 
82 418147 49 457 88 12129 81 550 8005 427 28160 212 38 402 500 57 76 757 98 908 57 
88227026 56 171 209 75 352 79 410 44 63 623 825 


Publikum zur Beuntzung zur Verfügung geſtellt. 659 802 449148 285 (1500) 363 405 48 T1 
i ie Magiſtrats-Kommiſſion = Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 120060 103 430 538 54 601 84 930 35 57911 (1500) 28025 (3000) 143 51 225 406 569 
; ; 121066 345 71 88 677 758 833 922 53 86 (500) 99 656-753 815 29114 282 332536 51 97 618 788 


1 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: É 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Lie. Dr. Lülmann. 


Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern fendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil’s Nachfl. in Leipzig. 


122046 433 687 814 970 36 123337 515 71 685 80 124 63 283 314 49 80 428 520 795 876 
750 80 967 124133 (300) 57 71 226 41 363 407 971 81150 81 98 453 524 (300) 62 652 708 (300) 
(1500) 659 71637 893 23248 401 5 (200) 15/78 82236 374 78 453 65 506 648 93 875 80 (300) 
18 525 72 99 662 126043 147 326 91 94 44883176 99 276 84 412 537 954 74 84305 9 34 
625 804 944 46 999 422311 99 776 905 6 128460 763 886 98 931 32 59 (3000) 85066 268 398 
630 838 68 129096 162 312 558 600 95 453 80 591 605 703 65 59 819 64 86016 99 108 

130032 39 58 119 54 209 33 66 342 57 472 8022 215 545 642 731 899 909 96 82209 79 589 


1 


i Bs j 
F 758 61 940 80 131055 96 103 311.76 81.462 63 604/848 75 911 (1500) 88147. 230 311 62 70 491 
. 934 (3000) 93 132180 89 578 (1500) 658 62565 78.91 802 27 96, 89004 88 207 567 (500) 
p . 94 758 (300) 78 816 76 77 958 72 133392 53791 684 749 885 
ad - 0 ge „ » (3000) 618 707 35 73 862 164095 131 297 562] 90021 39 190 210 381 548 62 778 89: 
2 onceri U ereinshaus 7 ik > — RER 7 A 96 736 46 73 135082 155 = 69 93 718 281.98 91060 245 (300) 516 71 82 638 18.907 222137 
A P i EAA VAJARA; j 323 [436037 446 637 759 800 (300) 905° 432354 486210 86 358 452 70 569 677 (3000) 98 701 8 
3 Donnerſtag, den 22. Oktober 1896, y s 2 . UM á A ET 522 660 97 725 51 126030 78 415 6078 257 818 878051 90 94 508 8 89 950 S 1 aT ns 
- ; s SiH are apal af N 952 139130 210 739 844 904 20 43 77 501 639 735 5 63 79 327 38 405 
: \ zn” 0 t 429 43 77 501 639 735 95105 68 79 327 38 463 
2 Abends 8 Uhr ae Feildeisenba h S ab m k 8 28 N. 4069 78 125 56 533 705 (500) 810 24025565 88 668 84 865 97 94 96115 47 413 507 31 
: € II 457 > BERLIN No 5 eee, h 213 Š z 3 177 88 24171 556 628 39 (1500) 79 817 86 808 93 93042 315 60 521 84 614 16 663 733 976 
e ; 8 2 | 0.6 5 i d 500) 442050 260 99 333 (300) 519 99 663 807 | 98305 8 45 413 558 645 773 989 (300) 993383 
one 1 k EE |’ “MAN \ ee 5 \ TE 8 242107 236 49 323 648 842 141353 49680 Br 
à ; : RR r ; 3058 105 69 971 82 318 64 434 60 529 4220 353 439 577 615 24 42 (500) 800 4! 
zum Beſten der Hinterbliebenen =a RER : a we RoT 622 77 557 590 3 64 1 913 5 95 599 101002 32 80005 180 su 95 En Tann 703 
S. M. K. „Iltis“ y ser — 62 842 89 963 Ar 164 (1500) 25 ie s 882 > 0 103070 I lad 895 404068 
x A teui 92 425 435 884 (1500) 148096 135 259 64 (500) | 350 42 440 647 763 82 (500) 405000 3 44 242 
unter Mitwirkung einzelner Damen der Akademie D. G 7 d * 468 (1500) 527 (300% 64 895 145132 218 341 81 92 386 400 537 94 862 67 (500) 94 968 
f für Kunſigeſang des Herrn Kabiseh und Í ds 560 ca 70 99 403 61 (5000) 725 (3000) 40 61 889 943 53 109155 M18 (000) 23 834 997 492173 426 534 
; renadier⸗Regiments Y G 150139 230 627 50 855 46139 651 70 74|635 771 867 501 623 753 829 49 908 1@9074 
der Kapelle des Orenadier- Regiments Ar. 2 der Hausfrauen ift unſere neu erfundene 92 875 931 42 182115 27 213 405 631 748 70117 (5000) 267 96-450 535 664 77 715 819 
unter Leitung des Königlichen Muſik⸗Dirigenten fte T 8 
4 > = un 3 enn 363 153218 322 67 428 585 768 895 (3000) 918| 240000 168 204 445 75 543 666 69 700 15 82 
i er ee gg Drehrolle ai: GL 154222 412 30 571 603 36 740 055240 53917 94 444182 91 295 415 52 711 892 933 58 
: Daritellung lebender Bilder eadein N warte BLE 43 500 27 97 717 818 T.. 1:8 43 204 288 
| ; Ei: Dieselbe dat 2 malte DOM lend 156061 140 53 335 457 579 452120 42 86 661478 528 89 654 95 984 444220 63 455 542 616 
= zw 7 maſſiv mit 2 Stabliſpirslen nerfehen — i eee e 5 + (2000) ons 1 144 508 35 2 5 al. + x = 1 8 g a 2 —4 * 
Der Vorſtand des Vereins ehem. Kameraden fogar jedes Kind Wäſche jeder Art ſofort ohne Anſtreugung derart ſchön Mangel daß 46t (300) 515 32 824 38 909 52 60 £59197 328 2 95 826 nn (300) 487 649 „143017 105 
der Kaiſerlichen Marine ſelbe das Ausſehen geplätteter Wäſche erhält. Einzige aasee, á 682 (500) 789 93 974 201 58 65 312 15 (300) 50 99 404 732° 86 938 
s * G. Schubert & Co., Berlin SW., Beuthſtr. 17. 160156 327 57 61 426 85 678 736 37 50 924 118058 165 391 575 726 904 119008 370 466 577 
i fi 4 ſi ien⸗ E 7 5 7 > Q = r 34 252 7 925 66 
Billet⸗Vorverkauf in den Muſikalien⸗Handlungen — 78 93 161159 297 464 86 605 482070 164 253 3 925 6 
; . r aken=it; 08 809 99 906 9 163021 798 861 911% 42027 (300) 94 236 (300) 314 85 465 57 
der Herren Simon und Witte. 7 | Hypo teken Kapitalien 88-440:508 809. 99 906.9 88021 798.861 IT ame 8 . & 0) SLE 85-465 57 
Numerirter Platz 2 Mark, unnumerirter Platz K c Gu W 38 48 134079 201 73 432 767 5119 222 00) 191 215 35 522 690 732 31 907 $ 
1 M i | au J. und i Stelle ; 5 reg bis % NN: 400 516 751 829 466137. 211 387. 652 700 13 180422147 (3000) 96 453 686 423306 490 551 698 Fr 
auf, C Io an ſtädtiſche und 44 70 74 807 10 (1500) 65.908 dl 7 4 809 97 912 75 (1500) 884104 217 331 (300) 
h ; : mdufteielle Grimbftüce, anh meh / (3000) 65 949 _A62318/428 523 956 (3000) A8S16t 202 (500) 7 45 357 ; 
ISCH % Baugelder offerire bei ½ —E % Binfen zur „Stelle, | (3000) 438 49 825 955 56 - 1690832 252 360 62523 (3000) 67 944 80 126154 499 509 41 014 5t | 
r Sn Der z l - 4—4½ "a zur se 4 * i (3000) 558 95 804 26 942 94 703 96 805 (3000) 17 932 66 429494 512 618 
NI ii ler Mu sik-V erein | gefüttert und ungefüttert, 1 en 430039 56 343 (5000) 52 483 802 93 421358702 910 128081 269 42 578 651 69 78 47 740 à 
eilInet MUS . | in allen Preislagen N a S 77 611 38 93 72061 871 88 422013 (300) 66 818 29 66 95 (300) 429221 32 244 341 408 21 
Donnerſtag, den 29. October, Abends 7½¼ Uhr, ; Stettin, Bismarckstraße 23. 146 286 592 602 29 710 51 945 59 mr 91 63 a 649 62 734 (1500) 40 85 98 (300) 
im Concerthauſe: ; P 1061 5 BRETT. RE 116 43 (3000) 355 73 430 67 510 (500) 200 20 430090 136 213 321 65 74 510 (3000) 52 
i REN 5 | gute Qualitäten und ſeht billig * 3 3: 615 98 776 365 124027 56 84 121 236 333 98 (3000) 705 60 79 924 97 131074 135 401 563 700 
Missa solemnis empfehlen Gewinn⸗Liſte 1 Ta 80 606 76 = 51 898 929 36 85 32 (500) 62 893 963 132015 (500) 63 117 338 
195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 5000) 12021 40 43 (3000) 266 96 310 32 83409 69 83 86 95 283304 406 721 934 134156 
von Beethoven, \ 35 rn 335 608 88 86 221 435 395 427 73 €: f i sók 
| vom 19. Oktober 1806. 977 224335 608 58 861 889 98 422221 435 305 427 73 (3000) 796 808 912 46 835024 
| Soliſten: Frl. Oberbeek, Frl. Stephan, Herr Gebrüder Aren Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, er⸗ 501 42 92 786 428940 82 -AF9096 414.596 808 169. (300) 224 339 48 (500) 530 604 725 864 
t Kammerſänger Diorieh, Herr Rolle. z 9 hielten den Gewinn von 21% Mark. 49 901 - -> 1961 436085 (3000) 96 273 628 89 707 41 98 897 
a . (Ohne Garantie) 180013 78 132 231 91 (500) 507 18 29 34432348 645 786 880 (3000) 996 238079 100 80 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. Breiteſtraße. A. Vormittagsziehung. (300) 753 56 72 91 (3000) 859 18111 207 11 456 670 94 765 (3000) 921 59 238120 140 207 
Karten zu 3, 2 und 1,50 M. bei Herrn S man. xx 10 599 610 75 744 56 856 4002 324 541 620 47 755 907 51 182131 45 46 400 57 599 660 857 386 424 520 612 736 955 
n gr 7 Ç m Y x PETO 3000) 719 57 94 849 82 642 2021 221 96 499 923 183175 485 674 768 75 878 (500) 911 140056 82 147 48 264 365 425 529 41 97 
O. ika. E tüchi, Glasergchülten! 8075 81 55075 51 123 90 210 52 300 80 617482077 145 (500) 65 313 4 763 830 288020 (1700) 663 878 44858 731 38 bc IG 
8 123 99 210 0 617 4 
i 0 finden per fofort dauernde Stellung bei 866 77 81 966 (300) 4024 47 111 95 255 363 101 40 (1500) 237 380 926 186146 62 (1500) 404 508 890 932 G00). 59 144046 106 76 242 
8 R Siebert Hof laſermeiſter 428 535 52 91 647 5026 64 168 319 692 887 942 256 59 67 71 338 63 412 35 566 926 182000 87 50,331 49 79 439 58 534 56 860 4148073 268 
Directe Boftdampfihitast. „Sichert, HO ſter, 75 6049 70 72 119 40 285 466 73 748 76 879 (3000) 147 66 227 318 809 46 904 488126 43695 862 72 990 145339 48 504 53 761 66 (300) 
> Königsberg i. Pr. 996 2020 57 149 99 235 66 435 517 24 38 644240 85 332 47 528 930 95 189008 233 59 461941 44094 244 97 332 419 745 71 923 72 
4 74 731 8163 393 664 (800) 311 27 51 98 942588 (500) 720 46 887 960 88 142121 97 657 855 904 23 95 (1500) 148161 
war Brauer, EM | 3017 125 267 336 419 76 550 674 711 925 51 190015 305 414 70 . GOL 93 753 (1500) 74 859 917 
40 Jahre alt, ev., 6000 Thlr. Vermögen, wünſcht in 170 80 55 ME 1 257 (1500) 928900 „ 85 ii — 3 5 e e 
„ - . „ 7 525 55 p 3 2 T 8 H D 20 e 9 OU: 2 2009 
* ; einen Gaſthof oder Brauerei cinzuheirathen. 355 68 54 481 620 716 33.72 979 (8000) 28255 454000 107 (300) 21 69 206 35599937 295014] 4 80 St 505 55 691 730 75 808 53 (3000) 
„„ Gefällige’fierten unter We n. 2000 an die 841 79 (8000) 427 871 g CA 80 704-608 T4 P9 | 90-1961882 108 BES“ 5 u T1 52 97 019939 58 (88108 39 31 497 778 80 90 435088 
be i Expedition bier Zeitung, Kirchblag 3, erbeten 14031 336 448 59 824 47 997 18188 252 (300) 977 93 197030 35 221 52 55 416 527 37 601 50 939 55 152108 313 31 497 773 83 90 453083 
—.— rn Exwebition bicer Zeitung, Kirchpleg 3, erbeten. Nga 379 601 8 16 89 (500) 47 9T 885 57 908 66 75 707.46. B0B 65 AMS124 42-54 79 (500) 284 356 96 434 66 514 55 708 154015 380 628 711 
f En RT iz - JeF Privat- Mittagstiſch — 1007 171 288 54 305 435 504 710 32 80 812 5291 451 509 43 81 616 719 (5000) 837 259000 74 (800) 97 837- 979 288, 4t 548783 807 
b = 5 4 vr E * eit, R (3000) 12251 53 82 399 459 524 48 607 723134 353 457 742 66 80 (1500) 899 989 156189 643 705 7 46 864 905 50 157061 Bi 
5 i 45 . bei Frau Almstädt, Stoltingitr. 6, H. 1 Tr. 867 924 (1500) 18027 296 (3000) 337 597 647| 200000 28 202,92 368 85 512 47 83 (300) 132 (1500) 272 390 13208 OA 158045 
15 $ 7 = | R * e 2 (300) 763 (1500) 821 (300) 68 902 93 409022 805 930 20003 367 679 786 852 (800) 99 909 197 359 876 906 45268 310 98 402 GL 615 66 
Stettin = & ew 2 OR. dr Crinania⸗ Säle. 63 66 137 79 (3000) 423 688 954 94 99 202249 395 578 682 (500) 822 (500) 74 (300) | 726 3 u 
Á Er; 20032 152 99 501 779 925 24279 (3000) 300|2@8143 (300) 87 336-39 533 652 714 82 867 959| 100129 369 417 510 676 824 905 (1500) 
Hamburg Amerika Heute Dienſtag: 53 476 (300) 518 611.868 22084 151 53 (300) 204000 224 Re 768 205081 114 74 387 463 200 750 386 421 760 810 81 971 8 — 
; ? 311 59 514 20 52 634 875 958 28382 402 77/599 717 45 (500) 864 70 961 85 28151 85 217|260 72 331 53 77 477 540 60) 59 774 946 AGBA 
9 heilen K. Mügge, Stettin, Unter: 6 F t -B 1 | 622 59 852 91 24121 (1500) 266 387 426 69 628 (500) 39 92 332 419 (300) 531 52 607 800 947,617 83 (3000) 889 925 M64083 138 52 76 >42 
wief . fol die Agenten ©. Sandim, Greifen, rosser es all, 55 731 52 (500) 250156776 623 813 26087 4 802114 455 657 709 77 208072 97 111 84321 73 404 6 84 687 790 929 163355 406 (500) 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. O. Anfang 8 Uhr 117 248 (1500) 95 267 486 en = 567 87 651 Se > 628 48 76 747 209017 103 53 457 505 3 980 Ing s = 228587 2 ri = 
ri 1 x i L 761 22031 195 223 533 94 8008 156 271845 — 5 N 0 11006 10 
Pa. obſchl Steinkohlen, | ex Kühnen Ewaid Ehrke. 6500) 350 65 422 538 93 623 23017 122 268 185755 34 cw a 165 i = pi 4; — 2 1 5 un . — Eo 3 973 
- v ` x$ p — — 326 4 86 935 57 87 98 300 72 93 11205 37 £ 9 45 748 55 72 583 632 44 831 935 (3000) 6 
„ en ernennen Centralhallen-Theater 230103543 276 491 B14 027 52 61 770 878 945 84274 212058 156 357 518 735 (300) 49 77| 876048 64 125 200 320.414 97. 524 54 746 
Briquettes, Zartenthiner Torf ex Schuppen und f 431240 360 63 88526 679 893 982 (15000 32026898 916 213319 (500) 91 477 86 24103 519 20 |913 15 84 827160 297 359 443 674 8Ł 85 86I 
ale. Sorten Meenuholz offetire billig, Tel. F41: Große Vorſtellung. 80 212 387 446 516 17 45 628 37 964 (1500) 302 |37 634 871 (300) 83 215024 146 256 87 370,900 (509) 60 822301 689 764 (1509) 855 %3 
— 3- Ay i 933 (3 33069 109 20 39 64 219 (30 7 (300) 469 524 614 706 8 97 979 (3000) 21013 2017 147 333 47 466 99 797 814 83 124091 
F. Bumke, Oberwiek 76 78. 3 Bun 25 Maion O 358 (5003 486 571 92 A 865 911 42808 721 90 03 181 305 410 47 610 725 809 55 A 938 40 183 355 452 77 680 763 861 90 903 20 8370H 
D e ph ri 5 : 59 892 38 928 (1500) 38047 77 140 545 91047 80 212046 191 428 501 16 (300) 52 768 388 489 585 760 806 9S 176000 15.67 19% 293 
TaM i- SV aare Si: iom Er ten. Hurnit, | 36031 35 72 7344500) 210 342 590 56- 643- 245032 41 62 117 296 65 608 748 56 890 913 26 |480 520 620 837 948 50 A3001 53 163 »0s 661 
Bedarfsartikel |schen’s Miniatur-Ci to =| 713 24 992 32120 45 59 218 59 68 455 613 9279 219102 55 69 271 621 53 760 829 40 732 83 935 12245 307 72 77 04 415 95 53999 
Spfle larfsartikel |schew’s Miniatur-Cireus. Die ifomi- 784 91 848 38020 (1500) 63 95:11 314 463635 220075 296 452 602 62 716 53 80 824 913 45 (15000) 623 877 £99039 128 294 463 519 702 11 
; . Gejundbeitäpflege veriendet; Gustav ſchen Knock-abouts Dale und Karno. Elsa 0 463 635 F $ g 
Graf, Leipzig. — Ausführl. Preisliſte areni a. furbenprächliger Serpentintanz Der 44.70 09 8161 (300) 33979 88 420 74 585 G4 220169 75 424 85 718 56 878 939 94 222085 20 904 13 18 91 R 
RER geschriebener Adre men ener 708860208 170 230 37 (1500) 302 438 761 87 808 60 223282 180002 443 577 668 95 752 87 903 15 18 
gegen Freicouvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. Wiener Couplet Tellhei Fritzi und f 
— zen . T FT mela Akte, 0044 166 432 510 640 888 A116 253 391 537 80 88,580 759 63 907 224118 19 290 412 16 26 89 (1500) 30 481145 264 98 313 22 76 614 (1500) 
buten. mitis Maud, hie deine Trade feel. 9e (800) 760 88 918 48101 328 487 (3000) 52226 706 80 827 46 888154 294 458 80 516 82 745 983 482004 186 778 831 959 18055 70 T1 0 
sr Säcke, ww h ism. vms aa Rainaa T i iiot r E Oo a a Do A m. Nafmittags-giehung h TI 125 264 (S00) 476 a e e 
x he 4 44001 50 296 340 253 612 714 90 807 36 49 995 25 102 226. 76°(1500) 336 418 29 46 90-721 143000) 96 764 953 186073 230 76 (300) 326 77 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für oncert = aus 45051 281 91 428 49 531 (300) 618 29 51 913154 (500) 800 19 939 4391 (300) 444. 636 939 (30) 86 545 693 96) fol 77 148 68 260 85 
Getreide, Kartoffeln 2. 0 j á 0 126 74 46024 (1500) 69 73 (800) 112 29. (300) 2063 568 672 706 12 928 3016 113 1 8 (500) 8 + 609) 8 = 22 z 8 70 ; — i 
I 3 : ; 501621 782 890 914 43 81 42281 (3000) 602/83 583 (1500) 637 874 924 (8000) 4086, 223| (300) 100 f2 (3000) 40% wma 0 
Wasserdichte Pläne Heute Dienſtag, d. 20. Oktober, Abos. 8 Uhr: 7492716 18 (300) 44 49 802 79 967 97 A806 50.(3000) 80. 91 994 (1500) 405950 5050 |637 762 800 17 26 54 (3000) 189237 95 400 12 
RE . 275 80 327 45 460 624 (3000) 996 49035 (500) |84 13 06 364 528 762 83 59 96 2 21 89 895 97 5 
F Extra- Concert 3 55% ss d5 (500) | 559 512 20 33 886 8176 283 386 477 597 666 756 190020 106.56 A5 (5000) 369 087 55, s11 a 
7 1 PE ra 2 5 3 7² 5 7 9 5 709 74 857 902 3: 2 915 2.17 45 (300 
näht inel. Oeſen, von % 1,50—2,75 p. IM. von der Kapelle des Gren. ⸗Regts. Direction: Ratti 45005 32200 (10000) 48 49 91 pi 4870 5 0 357 66 65000) 612 812 13 443 89 pra ee ji 8 629 36. 776815 02 
P Tönigl. Muſikdir. G 633 33024 153 305 724 896 54480 584 654 9044097 201 28 303 18 49 447 615 723 55 1210849 200 90 545 83 666 90 795 961 M95120 
Wollene Pferdedecken Königl Muſikdir G. Offeney. 91 808 85095 220 500 85 647 90 744 40 801 39 45 342 99 483 593 692 752 85.06 837 1800 79 685989 515 70 892 430042 MM 
3 A - 7 Billets à 40 „ in den Vorverkaufsſtellen. 52 941 56221 44 (1500) 455 520 819 3201818 136 61 373 711 842986 14004 (500) 130 (500) (8000) 324 82 442 70 502 86 49081 152 207 
in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. Laſſenpreis 50 FJ. 22252 67 582 632 729 95 808 905 58003 99 126342 449 510 47 929 32 40 46 18004 65 175 431 i 6 873 920 896091 399 rd 515 
| f i 571 65 5 183 279 310 3. 33 52 584 683 881 99 923 27 65 46035 157 2085 61 7 152018 711 98 817 45 937 
Wasserdichte Pferdedecken Stadt m T heater 99 521 175 900 . wo 93 318 38 403 502 9 (1500) 11.652 19175 82 464/498015 62 106 32 368 412 83 579 92 885 995 
aus ſchwarzem Segeltuch (Exſatz für Lederdecken) g @ | 80204 (1500) 83 317 468 632 900 41033 9984 622 949 53 88 48500 (500) 689 94 782 936 un 132 240 52 315 78 527 62 693 748 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von / 7 an. Dienſtag, den 20. Oktober 1896: 347 349 88 640 42 62 70 62131 86 279 346 50056 49027 364 565 606 720 877 908 22742 in > val 46 er d ANZ. 
2 31. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie lll. (Billetfarbe; gelb.) | 728 89 821 83013 30 138 398 424 (3000) 502| 2020 180 (300) 369 403 (1500) 46 675 707| 290136 200 63 SL 476 515 (3000) 49 50% 733 
2 Sackband, Bindfaden, I. Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel |682 @4337 603 773 904 20 685117 83000 246 44 74 836 52032 188 92 270 (500) 593.901 L060 801052 71 (3000) 116 75 639 (1500 51 
- Strohsäcke vom Königl. Landestheater in Prag. 477 928 86021 117 621 57 702 34 96 877 85 87 509 26 833 971 (300) 23020 75 140 95 3191711 808 965 202195 205 66 T7 422 700 93 802 
| Fideli 62016 21 34 148 215 81 301 (3000) 14 88 684 629 (3000) 46 99 (1500) 745 53 24236 #23 650 [915 22 37 62 63 dende (300) 69 177 79810 
efferirt zu biligften Preiſen i erto. (300) 750 93 805 (500) 66 @8034 40 91 1941745 85087 479 540 76 (8000) 695 753.810 „etc 306 557 650 755 90 83 FOAIE nn Di 707 810 
A Große Oper in 2 Akten. Muſik von Ludwig v. Beethoven. | 255 82 411 49 75 (300) 615 86 777 (500) 88576 613 72 841 22017 37 (8090) 168 210 407 |30 59 73 928 42 205034 GO) 63 444 
s Adolph Goldschmidt, $ Fiorestan ... Ser Dr. Gustav Seidel a. ©. (3000) 879 : 69003 84 134 210 93 459 504 697|544 82 28149 84 508 678 840 80 (1500) 909 77 | (3000) 546 712 960 S 0271 STE (300) 471 534 
| Sad- und Planfabrif 5 N .| (1500). 717 (1500) 47 68 29321 438 (300) 504 636 754 905 32 680 816 990 202165 5 8 (500) 90 507 
S Stettin Nene Königftrafe 1 Bellevue-Theater. | 30272425585510 9 603 707 931 (500| 30020 255 492 902200 1270 40069020 „„ 0r BE RR 
Er $ * ý $ 2 K { n 26 65 9 a 96 € 98 a) ai 
: Bintan Iie hleinen Sammer. ß a | earo 2 ai gop tn un | 
. U 1 15 23088 236 491 797 74017 118 327 46 57 93 107 591 (1500) 759 84 8. 368 72 405 527136 300 72 (150068, % 5% 81, 42 ; 
A Kanarien- Edelroller Confiant o IE en (599 809 962 92 003 5201 505 616 792 896 99 |633 774 087 55.900 90 80 155 92 432 585 121 73 203 11810 1 0 8089 500 40 81 
— ar : ee Diete Manner - 6 277 91 5 912 36330402 57 9 36 37101 3387 (1500 70 30. 39 70 83 397 739,46 95 
4 Welt 1 1 Mr 1 u — Mittwoch: Dieſelbe Vorſtellung. 63000) 167 80 25 ar a A 63000 90 662 97 711 864 973 38103 (300) 73 (1500) + 8 220 550 410 10 91 41 2248 8 
N u. Ä —20 r 9 8 4 7 £ 30 71 677 789 39317. 416 58 521 666 796 S0 245671 9 216 825 60 87 408 (300) 
Buch über ebnen e 50 A Wiem. Concordia - Theater. 356505 % BER eee . ; 79655 (3000) 75 958 61 BAILL 148 61 216 96 


Pram fr. Ernſt Kühnel, Copitz (Elbe) 


rämiirt m. höchſter Auszeichnung. 


I. Variété- Bühne Stettin's. a% 
Direktion: A. Scehlrmelsters W w. 


80115 46 59 298 387 537 719 802 60 93 918 
27 81581 600 30 (1500) 765 806 82082 323 


40039 (300) 137 396 548 83 702 95 825 77 921 
41009 138 284 493 (1500) 556 628 39 948 42143 
411 607 8 90 913 44188 99 319 515 35 


218040 102 10 223 72 389 93 532 


513 40 
566. 751 58 853 


734 830 970 216071 104 309 434 47 (1500) 53 


ei haienifches Dienſtag, d. 20. Okt.: Gr. Spezialitäten.⸗Vorſtell. 34 451 83003 14 123 71 88 258 325 (1500) 541 435 7 IE 
euestes Se utzmittel Abends 8 Uhr: 4. Debut v. Frl. Dora Marchetti, Parforcez | 864 76 986 84415 608 34 97 729 42 Si 918 23 (300) 70 969 84 44063 127 98 252 447 51 695) er 92 en = (300) 12 691 zgasi 
. ; Cauilibriſtin m. Gewehren. J. 4. Male: Der Poſten aufder (800) 73 85096 176 412 (300) 508-38 637 831|777 963 4064 133 487 522 82 626 840 46119 — 78 980 49 52 69 3 oo Dre Bam ii 
für Frauen lärztlich empf.).] Promenade od ein nächtl. * m. Jette u. Juſte, 48 943 57 86134 237 501 44 656 714 42 829 5161 82 (1500) 84 545 759 906 31 39 451 4512.57 654 81 780 853 00 (500) 926 97 284040 


998 48047 
857 (1600 67 927 


228 449 565 69 631 751 855 
103 317 503 27 553 54.607 9% 857 
49215 17 71 607 770 837 


kom. ie Sane v. Balletmftr: Lederer. O. d. Handl.| 970.86 82099 318 561: 65. (500) 888 925 88132 
Paradeplatz, Stettin. Elte⸗Orcheſter. Auf, SUhr. Billets zu 263 438 568 710 88017 141 42 44 313 490 95 
ermäßigten Preiſen in den bekannten Vorverkaufsſtellen.! 800 63 987 


Einfachſte Auuvendung. Beſchreibung gratis per 
Kreuzbaud. Als Brief geg. 20 Marte f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


94158 303 80 535 77 781 803 17 
986 2285247 
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